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Csel ^r. 2670). Ver„>Kui»V u, öaeliilkuolter«» (?«I. ^r. 2024) ^arikor, JurLlcev» 
uljc» 4. Illsooilrnpte H»or^ev vielit katurvjvrt. ^ ^otrsxvl» küelcporto I>«i!exell. 

ßßs. 141 «ßOn 25. Zun! 1956 

Ii»»«ratea- u. ^kovn«n«»t»»^ov«t»ni« iv ^«ritiori ^urcicev« ul. 4 ^Verv^^altuu^). 
öeius^spreise: monatl. 2? Din, Üt s)ln, k'o-.t inoiiull. 
23 Oio, kür 6>» ^utlaait io«o»tliet» 32 Dia. Lio^elunminer 1 50 »»«t 2 l)io. 

p5Ä» o^n I so 

Marunm smun 

Eiöffnung der 
Dardanellenkonferenz 

Pariser Presse: Wichtiger PrüzedenZsall für 
die ruhige Revifio« der AriedenSvertrSge. 

M l) tt t r e u x, 22. Juni. Für heute um 
16 Uhr ist die Erüfsnung der Dardanell««-
lonserenz angesetzt. Di- Delegierten aler in­
teressierten Staaten sind bereit» gestern hier 
eingetroffen. 

D'' Pariser Preffe widmet der Konferenz 
grob" Aufmerksamkeit und betont, daß die. 
selb«' einen wichtigen Präzedenzfall für die 
ruhigp Revision der FriedenSvertriige dar, 
stelle. Auf die Beschlüsse dieser Konferenz hin 
lverden fich sicherlich «och andere Staaten 
mi^ der Forderung nach Reviswn der Frie-
densnbmachungen melden. Deshalb fei bei 
der Revision deS Dardanellenvertrages die 
grShte Borsicht am Platze, obwohl kein gwei 
sel bestehe, daß die Zyorderuug der Türkei 
erfüllt würde. Zum Borsitzenden der Konfe­
renz von Montteux wird der australifche 
Delegierte Brnee gewählt werden. 

Sevlonie« ANmtat auf 
Alwinow 

B e r n ,  Ä 2 .  J u n i .  D i e  P o l i z e i  e i n e m  
llkratner. der sich fi'lr den Obersten Konzvcu 
Il'c ausgab, aus der Schweiz ausgewleLen. 
Der Mann steht stark im Verdacht, einen 
Anschlag auf den russischen Bolkskommissär 
L itw in ow vorbereitet zu haben. Der 
Ukrainer wurde unter starke Esko'rte zur 
italienischen Grenze gebracht und aus dem 
Lande geschoben. Ve Polizei verhaftet^ 
nämlich vor mehreren Tagen drei verdäch­
tige ^remd<', von denen einer schliehlick) zu-
stäli, daß er einer Gruppe angehöre, die eine 
gewisse Aktion durchzuiführen hätte 

Seuettnu»l«r demonslr'.eren 
P a r i s, 22. Juni. Die Auflösung der 

laschistijchen Verbände führte in Paris zu 
l^Ulnd-gcl'nngen, wobei cs zu Zusainmen-
stöszcn mit den Anhäng^'rn der Bolkssrout 
!am. Oberst De la R oqu e forder. die 
Bevölkerung in den gutbürgerlicl)«« Bezir-
len der Stadt auf, die .Häustr in den Na-
lionalfarben zu beflaggen. In den Champs 
Clysös demonstrierten die Feuerkreuzler 
beim Triumphbo^n gegen die Regierung 
und leisteten der Polizei Widerstand. Es 
n'nrden 22 Verhaftungen vorgenommen. Am 
Invalidenplatz wurden bei eimr Fei''r f'^r 
den üoinponisten der „Marseillaise" fend^ 
lich- Nufe gegen die Regiermtg ausgest>.chen; 
Mhlreickie Vl?rhnstun<jen wurden vorgen)-:,-
nien. Kundsttbungen der französischen ^a' 
'chisten M'rden auch aus Nantes nivd Amien 
nenreldet. 

Oesterreichs GicherheitS-
direNoren bringend einberufen 

Umsichgreifen der nationalsozialistischen Aktion 
Wien, 22. Juni. Die Anhänger des Na­

tionalsozialismus veranstalteten in Wien uud 
Umge^ng Samstag und Sonntag große De, 
monstrationen. Samstag abends fprengisn 
die Demonstranten im Prater eine monar­
chistische Veranstaltung. Im Inneren der 
Stadt liehen die Nationalsozialisten Sonntag 
an verschiedene« Stellen Tausende von 
Flugzetteln verteilen, worin d^r baldige 
Sturz des gegenwärtigen Regimes in Oester­

reich angekllndil̂ ^ wird. Die Regierung stehi 
in diesen Borgüngen ein Wiederausleben der 
nationalsozialistischen Aktion. Fiir heiUr 
naktMit. ist eine dringende Konserenz aller 
Si.7thcitsdirektoren Oesterreichs einberufen, 
in welcher die zu ergrc'fenden Mahnahm^n 
zur Verhinderung des Umsich îrciscns der 
nationalsojtialistvschen Aktion^ die vor l̂ ^ l̂l?m 
den ijsterrelchischcn Fremdenverkehr schädigt, 
besprochen werden s»'l. 

Bulgarien fordert Freihafen 
an der AestäiS 

Unterstlitzt aber türkische Forderung nach Dardanellenbefestigiing 
S o f i a, 22 Juni. Die bulgarische Regie 

rung hat den Beschluß gefaßt, in der Kon­
ferenz von Montreux die türkische Forder­

und der Dardanellen zu unterstiitzen. Bulga­
rien verlangt jedoch aus Grund des 8 47 des 
Friedensvertrages und des Bölkerbundpl̂ k-

uug nach Remilitarisierung des Bosporus tes einen Freihasen im Aegäischen Meer. 

Rmeirechtes Gefecht zwischen 
Arabern und Engiändern 

Zahlreiche Tote und Schwerverletzte 
I e r u s a I e m, 22. Jun.i Bei Tulkarem 

kam es gestern zu einem schweren Zusam­
menstoß zwischen ausstündisl^n Arabern und 
englischen Truppenabteilungen. Die Araber 
grissen mit folt!^m Ungetüm und in einer 
so großen Uebermacht an, daß die Englän­
der in die Enge getrieben wurden. Erst als 
Flugzeuge heranrückten und die Araber mit 

Bomben und Mf»schinengewehrseuer beleg­
ten, tonnten die Aufständischen zuriickgeschla-
gen werden. D^ Flithzeuge versolgten die 
in die Berge flüS)tenden Araber. Die Eng­
länder hatten 2 Tote und 3 Schlververletzte, 
während die Araber IV Tote und I0Y Ber, 
letzte zu beklagen haben. 

Brilssel, 22 Jnni. In verschiod'nl^n 
Ztiidten Belgiens wurdcn von Streikenden 
Slibotageakte vkriibt und an z>ahlr'srs'.en 
stellen wurde ». a. auck) das Pflaster ausge. 
rissen. In leqlen die -tras^enba^-.ner 
d'e Arbeit ni<'der. ,^n ernsten Zwiscl)<'nfällett 
ist es bisher nir^nds gekommen. 

s, r l ch. 22. Juni. Devisen: Beograd 7, 
!t.^ariS 20.27, London lk^.425, Newnork 
W7.37Ü. Mciiland 24.25. Verlin !24, Aien 

Prag 12.72. 

Bertthrsungias fordert s Tote 
P a r i s ,  2 2 .  J n n i .  ( 5 i t t  g r o ß e s  V e r k e h v ^ -

Unglück ereignete sich ani Bahniibcrgaltg in 
der Näl).' von B<'rnay. Zivei Autobnsse mit 
Teilnehlnern an einenl Fenerivehrfcst wur­
den vonl Schnellzug Paris—^herbo irg er­
faßt nnd zertrünlmert. 5^i<'bei ivurd-.'n m'nn 
Personen getötet u!ld elf schwer verletzt. 

Belagerungszustand ln 
Belgien 

B r ü s s e l, 22. Juni. Angesichts oer loin 
nrunistischen Wühlarbeit, t»ie <'ine b<'d<'nkliche 
Verschärfung der Streiklage init sich qcbracht 
hatte, sah sich die Regierung gezwilngen, 
scharfe Maßitahinen gegen die zn er­
greifen. Da wiederholt Sabotageakte ver-
zei6)iten waren, wurde über ganz ^-L^'^lgien 
der BelagernngSzustand verhänc^t. 

Cs mel)ren sich die Meldungen i'iber De^-
lnonstrationeli. Im verschied^neil Ztädten 
wurden Straßen aufgerissen und Barrikaden. 
errl6)tet nnd auf den Bahnen die l^eleise 
versperrt. Die ArbeitswiNi-ss.'n werden vou 
den Streikenden ans den Wertstätten ver­
trieben. Kraftwagen werden angelia!t<n ilnd 
von den Insassen Lösegelder verlangt. 

Das gesanlte Militär wutide konsigirieri 
Ii', den Strasien patronillien'n nnausgesel'.' 
starke Militärableilungen niit aufg?pflan.^ 
tem Bajonett. An allen wichtigen Punkten 
von Briifsel wurden Bt'aschittengewehre anf-
gestesst. Die Stlidt gleicht einem großen Mili­
tärlager. Die Aufmerksamkeit des Militär^^ 
wurde verdvpp^'lt, Sa die auswärtigen Slrei-
keirden einen ^^iarsch alts Briissel planen. 

^nr die Sabotageakte wnrden schw.'re Stra­
fen bis zuln leb'.'n'?längl'chein !>terker festge-
seht. 

Kurze Rachrichten 
P a r i  S ,  2 2 .  J i l n i .  O f f i z i e l l  w i r d  m i t g e ­

teilt, daß die französische Regierung eine Ve 
schwerde gegeit die Blätter ^'c>rd Roth rnl>.'-
res einbringen wird, die durch Greuelniel-
düngen über Frankreieh den V.'rsnch nntcr-
nehiilen, englische' Tonrlsteii uoni BesnrI) 

r a I lkreichs abzul) aI! en. 

P r a ii, 22. ^^uni. H e nl e i n wurd^' 
gestern auf dem Paruilaxi d.'r 3ndetenden:-
schen Partei in Egcr niit gegen nur '» 
Ztinunen wieder zuul Vorsii.;cnd'.^n der Par 
te! gewählt. 

B e r l i u, 22. Juni. Volkost.'i uu 
verurteilt'.' 2i1 toniulunistisch '̂ 
dent Saarg.biet zn Znch'hausstra'en ^in 
samtausmaß von Jahren, ll. 
wurden zn Gefängnisstrafen zwischell 1 uu'» 
2 Jahren verurteilt. In d'r Urleilsv.'^irüu 
<,u!ig heißt eö, es handle sich n>n den er leu 

der komninnistischen Betiilig^'n>i i'.n 
S.^argobiet nach der Rnckglieoernn^i »".n da>z 
N.ich und um Mensch^'n, ^ie ani (^rnnd il, 
rcr politischen Ueber'.encinng gest^'n 
nnd.V.itler täiupften. 

Der älteste Maun Polcn ĵ gestorben. 

Dieser Tage ist in der Orlschast Ml'Nra 
lnl früh"reil ^U'>n<',reßpel>:n d^r älteste nn 
Pvlenv mit ?kcimen S'.anisl.Uls Biel', ek 
gestorben. Der l^reis, der ein ''.!t1ter von !il 
Jahren err<?ichte, war nech b^^Z zn se i: :n 
L'b^'ncende, ohne jeinandein znr !^'ast ',u 
fallen, als Anvlräger von Milch lütig. n 
Tag erschien er um s^'ilr^'u M>lch?l'!nnen 'n: 
Ort nnd nnlerhielt sich geistig n'ge nnd s..'.ar 
hutnorvoss n^'t den ^ran"». die bei 
Milch holten. Seine .'Illtder l^^sit Bielief al>e 
überlebt. Da'nr hat er N'.^^h in? ''llter '.'oi: 
s)0 Jahren seine vierte ??rliil geh irnttt. d'e 
ihm die kleine Wirl'ch''>^t fiihvt'e. Jnt're 
terwnse ist Bleliek während 'nn.'? gan>.'n 
llOsährigen ^'eb?ns nieniali' i^'^'^'r n n 
. V > - ' i l n a l e . r t  b i n a n ö g e f o n i n i e n .  l . i ' i ? '  
'tarb an der gleichen Statte, wi? er leu 
morde Ii U'iir. 

(^n!el'5tüt/et ciie 

Die Sonnenfinsternis lm Fernrohr 

WMM 

Uebcrall lieobachteten in der Frühe des Z^rcitag zal)llcichc Menschen das Sch.»U' 
spiel der Sonnensinsternis. die in unseren Breiten allerdings nur partiell zu sel,cn 
>nar. Diese interessante Aufnahme zeigt die citts^cl-uchte Sonncnscheibc auf der Matt, 
scheide des Z^ernrolires der Treptotver Sternwarte, wie sie sich dort um 4 Uhr 5^5, M«. 
nuten darstellte. Wälirend der Beob^rchtuns^^n gclanft die Entdeckung eines neuen Ster, 
nes inl Sternbild des Cepheuö. (Scherl-Vilderdienst'M.) 



„Mar'rborcr Zcitmiss" Nummer l tl. 
Dienstag, den 23. JmN 1936. 

Äiaugmlmmg einer neuen 
WiMchaflSpM« 

SnerNche Snindstelnlegung des neuen Walzwerkes in Äeniea / »edeutungs-
voNe Nede des MinMerpräfldenten Dr, Gtoiadwovi6 

e u i c a, 21.- Juni. Im Zuge der vor 
(lniffkrir Monaten cingeleiteteii Aktiotl zur 
,Förderung dvr heimischell Industrie, wozu 
in erster Linie die tpoßcn Eisemverke iil Ze--
nica ciusgebaut und ilüt nlodernen Einrrch-
lunA'n versehen n'erdcn sollen, uiurdc heute 
Iliei die feierliche (Grundsteinlegung fiir das 
neue Walzwer!, dessen Maschinerie und An-
wl^n aus T<'ut.schlattd bezogen iverden, vor­
genommen. Die (Grundsteinlegung nahm 
M i n i s l c r p r ä s i d e n t  D r .  T t o j a i d i n o v i ö  
in ".'lnil'esenheit des "^orst- und Bergbau-
iniiiisters ^ a n l o v i e, des Perkehrsmi-
ilisters Dl. P a h o und des PostministerS 
Dr. a l u n d i e r i L vor. 

K'ittags fand ein Bankett statt, in dessen 
Berts,us der 'ktegierungsches eine beachtons-

lverte ^ede hiott. Dr. S t v j a d i n o v i 6 
erklärte, die heutige Feier sei mtr die Ein­
leitung zu einer Reihe von bedeutungsvollen 
Begebenheiten auf wirtschaftlichem Gebiet. 
Jugoslawien sei entschlossen, mU der bishe. 
rigen Mrts«^stspolitik zu brechen. 
inaltguriere eine neue ökonomische Politik, 
die daraus hinausgehe, die reiten heimi­
sche. Rohstosse, vor allem die Bodenschätze, 
soweit als möglich daheim zu verarbeiten 
und den nach Deckung des eigenen Bedarfes 
verbleibenden lleberschuß als Fertigware 
oder HalbfcHrikate auszuführen. Riesige 
Mengen Eisen, Kupfer und andere Metalle 
werden ausgcstthrt und dann als Fertigwa­
re um teures Geld wieder eingesührt. j^f-
tighin miisse cs anders werden. 

t̂ eisiisetls 5ete 

Arbeitskräfte beschäftigt werden. 

Syrien lmd jiibanon sollen selbständige 
Staaten werden. 

k' 

i^cvZv 

L o Nl b o r, ^uni. Minister für So--
zialpolitit und (Gesundheitswesen (5 v e t-
t o o l o wohnte heute ini Solnbor einer 
.Konferenz der ^.»lrbeitervertreter und der 
^tadtsienieinde bei, die der Festsetzung der 
M i n de st l ö h n e galt. Der Minister 
hi<'1t dabei eine Rede, worin er die baldige, 
beide Teile zufriedenstellende Lösung dieser 
wichtigen sozialen ^rage ankiindigte. 

'.'lbendiZ enlpsing der Minister die B«^rtre-
ter d^cr Presse und gab ihnen verschiedene 
(5rtläruug<!n in der 1>-raste des Ausbaues 

Wünschen der sran^iösisäieil :liegicrunq und ^ozialversiclmliiigvwesenc'. Der Mi-
öc,. R.qi-n.n.i°u franzosiMu Mawials ^«-r-rdNMg d.. 

von Syrio» .Mi. d°m îb°u°n sind M.nkftlöhn- n»rd- d-mn°chst .r,ch..n-n. 
'^Verhandlungen nlier eine Unabhängigkeits-
eltlärung dieser beiden ^taacen iin Gange. 
Zinn'il iiiid Libanon sollen unter der Bi?-
ieichiiung „L'l'ante-'^taciten" selbständig 
n>evdc!n und sogar im Vi'^lt^'rbnnd vertreten 
sein. Alleridings winden die wichtigsten Ho-
s^eitsvechle, n>ie 'B. das ^joUwescn nnd .^as 
?1/ilitnr, unter franzi)sisci)<'r .^tontrolle blei-
l»en. Diese !^arle .zeigt die (^)eb:ete, die jetzt 
ieldslän'dig werden sollen. (Ätierl-Bilder-
diensi-M.» 

Ausbau des 
Gozialverflcherungswestns 

Vor der Festsetzung der Mindestlöhne / Vorbereitungen für 
die Einfiihmng der Altersversorgung 

Im Ministerium für Sozialpolitik werden 

sin Drama der Wüste 
o NI, '.'<). ,^UtNl. Die Blälter nielden 'Ulö 

Tlipoli'5, dos', sich llnweit der Oase con 
>tnsra eine elschntt^rndt' Trogl^die abgc>'^i<1t 
lir.t, der.',niei 'v<enschenleben zuni Opsl-'r sie­
len. '^>or eiing^'n Dngcn war<'n die '.'lralierin 
'.>?essiina Bend nnd iliie achtjährige Tochtcr 
ankgel'ro.l^en, um Benvandte in ,'^erg zu 
besitcheii Der (>iatt<' uieldete nnn boini .>tll!>.i-
manldo in .^l'nfra, 'dos; seine ^ran. die blind 
ist. nnd seine Tochter nech nicht nach .>>ause 
'^nrüc^g'keli'rt seien, '^wei Ta,^<' lang w 
inil Antos uild ^-lngzeugen die (^»egcnd ab-
i^esiläU. l^'stern al>ends fand man nnn i>"'d- ^ 
list» von '^erg Äie L<'ich<!n der Mutter »nd » 
5^ochter. 5ie waren vor Durst nnd .'^.>it>' iin: ' 
l^el'eniinei«. Di<' Mutter l)ie1l ibr ^tind 'est 
iiinschtungeli. Die Leirl)<'»i wnr<'n dnrch d^i- , 
'-^L.'i!st^'n'''inid balb .^ns^ed^ilt. 

Sinsparunoen in der öffent­
lichen Verwaltung 

Senkung der Personalausgaben um und der Material­
ausgaben UN? 20°/̂  in den Voranschlägen des Staates, der 

Banate und der Stadtgemeiudeu 
B-'ograd, ^un?. Finlinvmiu stcr 

L e l i e. a erlies; an alle nillergeordnet^n 
^l<llen und Anstalten ausslll)rliche .'li'.l,'!-
tuilx^.'il in !)er ^-rage der AnsnrbeitllUti d<'r 
neuen Borans6)löge sj'ir das ^ahr 
Dörnach l^ab<'n sich alle Orgne de-ö ^^'rinzipi' 
d-ir weitest^^'li^'nden 5parnlas;uahnn'n zu b^'-
sll'iszigen. Die neuen Voranschläge der 

g e r n ,  d a  d i e  Ä a h r n c h n r u n g  g e m a c h t  w o r -
den ist, daß, besonders m den staatl'chen 
Aemtern, vielfach der Peronalstand zu hoch 
ist. Die M a t e r i a I a u s g a b c n 
sind um nlindcstcns Ä)5ä herabzusetzen. An­
schaffungen siud nur in wirklich dr'ngenden 
unt> unaufschiebbaren Fallen vorzuneh>nicn. 
Jnvestitonskrediite dür'en nicht vorgelegt 
n>erd«n, da sie nicht anerkannt werden kön­
nen. Der Minister schlicht cwe AnlL'tungen 
,nrt denl Hinweis daran', daß das GIe ch-

».m h.«!'«-« T.,. .m Blatt ' "r-ch'-q.l.-n >°-rd«n mu'sc^ 
schrieben. Das in Bosnien geförderte Eisen- ^ 
erz wird daheim verarbeitet werden. Jm^ 
großen Walzwerk in 3 e n i c a werden ein ^ 
jugoslawisches Spezialeisen und ei« Gpezial-
stahl erzeugt werden, was auch die natio-
nalen Interessen des Staates erforder« WN00ievsta0ß katy 0tM 

R.ch 3.ni« «i.d M »- r  ̂d« R-',« ugvflawifchen Strafgesetz-
kommen, denn dort befindet sich eines der ikKiHFG^O 
reichsten Aiipferlager in Suropa. Nach und^ vUTNr 

werden auch andere Bodenschätze der ^ ^ ^ Bekarmtlich wurde daH linbefugts 
inländischen Verarbeitung zugeführt wer- freinden Jagdrevieren bisyes als 
den. Dadurch wird eine starke heimische In- ^ Diebstahl betrachtet und von den (Gerichten 
dustrie geschaffen, damit die inläi^ischen Diebstahl bestraft. Auch der Bolts--

mund hat fnr diese Art Aneignung sreniden 
Eigentunls nur den Namen Diebstahl, wie 
für den gewöhnlicheit Diebstahl, s^' weit er 
sich das fremde Wild auk iveddmannsmä^ige 
Art aneignet, bei ^veitem nicht so mißachtet, 
wie einen gewöhnlichen Dieib. 

(5ine — sozusagen formell ^ 7.eue Aus-
fcrssung dieser Frage brachte das neue sugo-
slawiische Strafgesetzbuch. Dieses bestimmt 
im 8 314, daß als Diob derjl^nige zu be­
trachten ist, der eine fremde bewegliche Za­
che cinenl anderen mit der Absicht cnt-
ivendet, um sick) oder einem artderen mit d^-
ren Aneignung eilten lviderrechtlichen Ver­
mögensvorteil zu verschaffen^ Um setzt das 
richtige Verhältnis dieser gesetzlichen Bestiui 
lnung zum sogenannten Wilddiebstahl zu 
finden, miissen wir eitrige Bestimmungen des 
Jagdgesetzes voiu 5. September 193t. ?lu^-
bene Novine Nr. >^/XLIV vom 6. De­
zember 1931 heranziehen. Nach 8 I ieies 
Gesetzes rst die Jagdberechtigung die anS-
schließlicke Befugnis, auf einen: bestinwiten 
Territorillm sJagdrevier) Wild jeder Art zu 
verfolgen, jagen oder töten, sich ihre lüge-
'allenen brauchbareil Teile an!,Meignen und 
das gechiitzte Wild zu pflegeil und zu ver­
mehren. Nach § 3 des Jagidgesetzes hat der 
Jagdberech'tigtc daS Recht, das Will) jeder 
?lrt zu jagen und sich da^'ell^ anzlleignen. 
(bildlich I>estiimnt der 8 34 des genannten 
Gesetzes: Niemand darf das Mil''^ weläM 
in seiilem Revier verwundet worden und ins 
fremde Revier entlaufen ist, verfo^n. Des^ 
gleichen darf sich niemand au^er dem Jagd-
berechtigten das Wild ai^eignen, ivolchez in 
seinem Revier verwundet oder tot aufgefun­
den wird. 

Aus diesen Bestimmungen geht klar her­
vor, daß vonl Eigentum am W'lde so lange 
nicht gesprochen ^Verden kann, solange es 
nicht vom Jagdberechtigten angeeigne: ist? 
wciters daß der Jagdberechtigte nun b.'sngt 
ist, stch innerhalb seines Jagidreviers das er­
legte oder gefangene Wild anzueignen. M-t 
anderen Worten: der Jagdbc recht igte hat In 
seineul Revier das Okkupationsrecht. Das 
noch nicht, auf welche Art es anch sei. ange-

Vorbereitungen für die Einführung der Ar 
beiterversicherung vom Jahre 1922 verfüg­
ten Berfil!^rung der Arbeiterschaft für den 
F a l l  d e r  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t ,  
des A l t e r s unb des A b l e b e n s ge­
troffen. Dadurch werde eine der wichtigsten 
Fragen der Sozialpolitik von der Tages­
ordnung abgesetzt werden. Die Regierung 
sei bestrebt, der Arbeiterschast soweit als 
mögli6) entgegenzukommen und dort, wo 
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitneh. 
mern kein Einvernehmen erzielt werden 
kann, durch ihre Vertreter zu intervenieren. 

Staatsverwaltung, der Banatsverwaltungen 
und der Ztadtgen^einden kzaben die P e r-
s o nala u s g a bcn gegenülx'r oen 
i^trediten für das laufende Jahr uni nl.i'dc-
stcnv zu senken, wob^'i als Tti6)tag aoin 
l. 7^uli d. I. anzusehen ist. Die Schassung 
m'ner Dienststellen ist ausgeschlossen. Die 
Z a l) l der Bediensteten 'st zu v e r c i u-

Zn Belgien entwickeln sich regelrechte Fkuergefechte 

t5olette sehr schlagfertig. 
?^ie l'etannte französtsche Roinanschtist-

steilerill l^'olette tvar einst in einer l^esell-
'.chast, in der inan lebt)ast iitier die Kranen 
di'/siltierte. 

„Vergessen Sie nicht", sagte einer der An^ 
tvescnden jn ^ran Colette, „das; schon Tolstoi 
ertlärl l)ai. uo>'. den Weibern stainme alles 
llelxl." 

„Stilnllit scl>on". niette die t5olettc tiefsin­
nig, „sagar die Mäilner stammen v07, nns." 

t5in Scheidttugsgruttd. (Christa will sich 
schliden lassen. ./^^ic,ruin, (5l)iista?" „Meli' 
Mann streicheil iinnier seine rechte >>and!" 
„Dt^? ist aber doch kein t^rund!" Christa 
schlnchzt: „Doch die recht,' .<>ind nieines 
Ncannes ist seine Sekretärin!" 

....  ̂ '' M'i, 

Im Bctlaujc der Ttrcitmu'.gung taui cn . . r» t . .. » »ind 
Gendtttlnerie, die nuch bereits Tadesop'̂ zr forderten. Unser Bild zeigt lAenoarmerie, die ,n Liittiiy enlgejeht mu^oe. (Scl)ert-M.) 
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eigm'te Wi!-d steht also in niemandes U7»d 
au^ lücht dcs Iagdbercchtigtcn ElHLntumc. 

Ti<' uttbefliĵ tc Aneignunx^ des Wildes 
kl:i".s dcinu<ich nicht als (siltiveiiSunq ein^r 
l l c n l d e n  b c i v c g l i c h e n  « a c h . :  e i n e m  a n d e r e n  
scin. ^ur diese Art Aneignung hat das 
>-tmsgl?l«!tzbuch eine bcisoniiere Bestimmuns^ 
!in ^ Z22. l5s bestinlNlt nämlich, dag d<r« 

i>er sich aber einem minderen, de-, Fall 
des Diobsbahls oder öer Veruntreuung aus« 
j^^'nommen, eine freinde beivvAiche Sa6i<' 
ividcrrechtlich aneic^net. mit Arrest bestraf: 
wcrd^'n soll. Ter Versuch wird bestrast. In 
besonders schvcren Z^ällcn wird der Täter 
mit schweren! jilerkcr bis zu fsmf Jahren be­
straft. Tiefen Standpunkt hat auch die Judi­
katur In Ä<'r lchten Zeit angenommen nnd 
verurteilt nun den MiiddiebsbM nach diesen 
Paragraphen. 

Da also der Wilddiebstahl streng suristisch 
nicht als DiebstnA behäN'd^lt wird, entsteht 
di^' Frag?, waS das ftir öine pra^tischc Be-
dcntun>g hat. 

Vor altem ist zu betonmi, Ä-aß der 8 322 
5t. B. unter das Hauptstück: Strafbare 
V^andlungen wider das Eig'entum und untcr 
die llnterabteilung: Diebstahl und Verun­
treuung eknAereiht ist. Alle in diesem Haupt 
stiicke l^h-andelten strafbaren .Handlungen 
sind sogenannte dlffamiere,rde d. h. entehren­
de Delikte. Weiters wich jei>e dieser straf­
baren Handlungen und sei der Schade noch 
so gering, vom Untersuchul^Srlchter vir^er-
sucht, vom StaatSanM^ «m^klagt und 
vom KreiSgerichte avgeurteM. Also Ne^i S»er 
Unterschied Mischen dieser Tat und dem 
Diebstahl im streiDgen juristischen Simv le­
diglich dahin, daß der Täter mit über ^nf 
Jahre dauernden schwerem Ker?er nich» be­
straft :verd«n kann unÄ daß der Riickfa,? die 
gese^ltchc Qualisikation der Tat nicht wie 
beim Diebstahl beeinflussen kann. 

Vlmmwage« gqm, «e SttMmv«» t« BiWm 

' W-rd««de MSttir müssen j-glich« Tröq-
heit der Verdauung, besonders aber Ber-
swpfung durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz'Josef"-Bitterwassers zu nieiiden trach 
ten. Das „Franz.IosOf".Waster ist leicht ein 
zunehmen und wirkt in kurzer Zeit s>hno nn« 
<lng<?nehme Nebenerscheinungen. 

l. Todesfall. In Banjaluka ist der Kon-
ststorialrat Philipp P a 8 a l i ö, ein be­
kannter kroatischer Kulturarbeiter, qestor-
ben. 

i. Auszeichnung. Wie aus Beograd berich­
te wich, wurde der Dirigent deS Berliner 
Philharmonischen Orchesters Dr. Sernian? 
Ab end roth mit dent Orden des 
Hl. Sava 3. Nasse <tuKgezeichnet. Die Ber­
liner Philharmoniker kon^rtierten bekannt­
lich am 27. Mai in Beograd. 

i. ^dSchtniSmesse für Stj-pan Radiö. 
Fast in allen kroatischen Kirchen fanden am 
20. d., an nvlchent Tage vor acht Jahren 
der kroatische Baueriisührer St^epan R a-
d i sowie Pavle Ra^iL und Dr. Djuro 
BasariLek in der Skupjchtina einem Atten­
tat zunl Opfer fielen, Gedächtnismessen statt, 
die überaus zahlreich besucht waren. 

i. Sensation im Progetz «arpati. Wie be-
reit'5 berichtet, begann kürzlich der Prozes^ 
g<'ger den Zagreb er Frauenarzt Dr. K a r. 
P ' t l, denl sieben strafbare Eingriffe zur 
^'ast gelegt werden. Samstag brachte der 
Prozeß eine kleine Sensation, indem d<;r 
Gerichtshof den Beschluß - fahte, iiber den 
Angeklagten tvegen droheni^r Fluchtgefahr 
die Haft zu verhängen. Erst gegen Erlag 
einer Kaution in der Höhe von 4^0.000 Di­
nar wurde Dr. Karpati auf fteiem Kuß 
belassen. 

i. Ausgehoben« Lasterhöhlen. Der Za. 
^ober Polizei ist es dieser Tage gelungen, 
in Zagn'b nicht weniger als sieben Lastvr« 
höhlen allSzuheben. ES lvurden 13 Kupp­
lerinnen un.d IL minderjährige Mädchen 
sest^ennnnnen. Außerdenl^rsc^int eine gan­
ze Reihe von „angesehenen" Bürgern kom­
promittiert. 

i. Freiwilliger Tod. In der Umgebtlng 
vi Petrinja wurÄe die Leiche des vor ei. 
nlgen Tagen aus Zagreb verschwundenen 
Z^abnrats i. P. Milan CvetniL aufge-
snnden Der Mann, der lich in seiner Pri-
vatanstellung eine grvszere Veruntreuung 
liatt -iischnlden konnnen lassen, dürfte sich 
in ''e^ns'n, Jagdrevier nnt Strychnin vergif­
tet haben. 

Obwohl zwischen den Arbeitgebern und den Gewerkschaftsvertretern in Belgien eine 
BereienbllLting liber die Beilegung des Streiks zustande gekommen ist, dehnt fich die 
Streikbewegung immer noch weiter aus. An vielen Stellen des Landes kommt es zu 
schweren «nsfchreitan^n' sodaß die Gendarmerie mit den schärfsten Wtteln vorgeht. 
I^fes Bild aus Eharleroi zeigt beritten« belgische Gendarmerie und Panzerwagen 
beim Zerstreue« einer Demonstration. lSchcrl-Bilderdienst-M.) 

Zeppelin Vorstoß in die 
Volorregion 

Zusammenarbeit deutscher und britischer Kelelirter 
In der englischen Presse N>erdcn gegen-

w'ärtig N?'eldungen verbreitet, die davon 
wissen wollen, dasz dcntschc und britische 
Gelehrt>e snr das nächste Jahr eine wissen­
schaftliche Expod-ition in die Polarrregion 
vorbereiten. Interessant daran ist, daf^, die­
ser Vorstos^ nut Hilfe des Luftschiffes „(^raf 
Zeppelin" unternommen werden soll. 

Mch den englischen NdeldunM soll daS 
Luftschiff emv kleine Gesellschaft von For­
schern auf dem Ciskap aihsehen. Dort beab­
sichtigen diese, dann ein Jahr lang zu blei­
ben. Um den Zyklus des arktischen Wetters 
zu studieren und die Möglichkeiten regelmä­
ßiger Fluglinien durck^ di(? Arktis klarzu­
stellen. Es gibt anch A'nte noch vort oben 
eine Reihe von Wetterneheimnissen. Nament 
lich ist die Bildung der ?^bel norli nicht ge-

nilgcnd erforscht, die snr den nnd 
Tchlsfsvetkehr störende nl,>d nn.ingenehnie 
Ucbcrraschungen niit sich bring.!?. Weitere 
Meldungen wollen wissen, das; das zn er-
richtei^de ^'ager nördlicher liefen nnrd als 
iedes bisherige Lager einer Polar-Erpedi-
tion. soll niit Vorriilen si'lr ein ^ahv 
reichlich ansgestattet werden nnd das Zep-
pelinluNschiss soll dann in dem darauf fol­
genden Friihlinsi die Vrpchitioi^stcilnehmer 
nieder abholen. 

Wie eS heisit, sind die (Erörterungen und 
Vorbereitungen der Erpedition, siir deren 
Betanntgabe deu engsisss''.'n Zeitnng<n die 
Ve'.antn'ortnng überlassen bleiben nnisz, be­
reits sl-'it einigen Monaten inl Gange, lle 
ber all? weiteren Einzelheiten wird vorlän-
sig Sehlv-eigen bewahrt. 

ten Aa?l>d eim'r sonnigen Landstr^is'.c brii.gt 
di^ dorlkin. Wo dieser ptöl^sich 
senkt, <'rAickt man, lnind?si.'n:' Ä.'.ev 
weiter unten, «inen tx^sen rater e. 
Wasser ist kristallklar, ganz still liud oou 
blassem Grün, (sin si.1) .mndei'der P? d 
führt abwärts bis zn seiiu.n Ivan nw 
s^rnppen von Franen dade! sind, ihre 
sche zu wasäi'^'n-. denli d.i.? iü '>e.nn 
dervoll rein nn'd nx'ich. iin'> c'a.' da-/ 
nwn darin wäjcht, schn<.''v.' 
.s>uirdert?n von Iahren lzaben d e ind. nn-
s c h e n  F r a u e n  n a b r s c h e i n l i c t '  s l ^ . ^ n  . a  T > r  
pa-See gewaschcn. 

Ans dem gegenilberli.'geiideu d?.' 
!ärater'?, der senkrecht im? d'ni aul-
steigt, liegt gan' oben ein 
auf der uns abgekehrten ^.'il< l>'e'N Die 
"Aiit^en >de^' Fortv aus di<' .^u^dl 
nieder. 

Ken, SMi'ittsieng ohn? i. h . 
Der 'jieil^'nde. der die U!,l M^uia 

gua durchwandert, n^^ird die ri'-n.e 
von Vög.'In beulerlen. di? ^^useli li," 
beiwohnen ni.d lccl dein ^^'serd.' d.ü' 
Fnsigäiiger au' dein We^^^e el-
leicht sind sie so kect. n''il alle Nl-.' ira^^iiaiier 
kleine T^iere licl''.:n. .steine F^'ünili.' ii'i 
ist vollständig, w.)nn N'slit ?.'>'u.!er, 
ein?S der vierzehn .>Iiinder odl'r ?!e >st 
nlä^chen ein P>''ar der kleinen a '5'ri">.en 
Sittiche trägl, d^e l'ier (5^'^-l'.'i''',-n. 
Die'e ew'g schn'al'^cndon -I^isiu'en arili'en 
Flanms iil^e,! wäl^^nd de.'' a.iii.'/'n 
reis? znsrieden ans ein'n» ^'o-s einer 
be'reundetl'n Schnücr. 5ic 'vrc'> ''n ni-s't, 
ebl^leich si? neugierii und siini a^ier 
viele der grünen mittel.iin'.'it^n'sil':.''' P' 
pageien sind eben^-^ <ylte ''i'e 
sndanierilani^chen 'v l'.'i d ^ n-' i.i' 
nüche Spw.s'? lernten und m -
sch.'n Zeit den l^iöttern geeis.rt !n 
d.'r .'?)offnnna. das', d'es' die snv'>s'. - ? ' 
eiel für ineniis'lielze Wl"'en l'aüen >> 
sriediqt 'ein würden. 

Ich kann'e einin'l einen T-'p"'.' 'n 
n'ni in M'naanlv d'.'s'e-? >o 
deutlich nnd >o ^rei N'ar, dast vol'v"""le Er 

e! 

s. 
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Spaziergänge in Ndcara îua 
Natur- und Tierfreuden im Lande der Revolution 

Bml L. E. Eliott. 

In Nic-aragua ist wieder clnmal 'li^volu-
tion! Besonders in der Hauplstadl Mana­
gua toben Kämpfe, aber auch das übrige 
Land befindet sich in starker Err-'^ung. Ter 
kleiiu; >.^ntvaianlevikanische Staat nut innen 
1A).lXX) qkm Boden und rund 700 0(10 Ein-
-lvohncrn ist ein zugleich glücklichem nnd uu-
glückliches Land — gesegnet durch Reichtnnl 
der Natur, verslncht dnrch die sich stets w':e^ 
derhol-enden politischen lluru.)<>n. '-L^ei Breck-
l)aus hat die Mittesaurcrika-Reiiende L. E. 
E l l i o t t ein fesselnd ges5>rleben?..i Buch 
unter dem Titel: „Mittelameriki. Neues 
Leben auf alten jtultliren" v^rökfeiUlicht. 
Wir entilehmen ihul niit sreuudllchcr 
nehmigung d<'s Verlo^es deu »olgei'deu Ab-
schiritt. Mnm. d. Rdd!): 

„Der Markt von Managua -- ilnd dies 
gilt auch für Leon und G^auada — ist in 
der .Hauptsache bemerken'^werl 'veg-^n seiner 
Webwaren, .^^vrbwaren. geschnitzten Kale­
bassen und der Qualität des herrl.cheii ni-
caraguanischen Obstes. Die NlSveros. Ma. 
me^s. Grenadillas und Mangos, ^ e Oran­
gen nild AniamlS sind die gröf;trn. saftigsten 
und süßesten von ga-nz Mittelam^rika. 

Es gibt auch einige ganz anständige Lä« 
den ill Managua, die fast auZnahniZloi! von 
Ausländern finanziert und geleitet nvrden 
Auch eine AnMhl zweistöckiger, Ml gebauter 
Privathäuser mit Balkonen ist da. von de­
nen das imposanteste vom Präsidenten Ze-
laya für seinen Familiengebra'ich geibaut 
worden ist; es n>ivd seit wlZ. als d'' ameri­
kanischen Marineioldaten sich in den« offi« 
Liellen Anltsgebäude, dem Campo '.lliarte 

oder den, Nationalpaiast, oinguartierten. 
von den nieagarguanischen 
Wohnhans b<'Nttht. Ein and^riiz schenes 
.^"^aus, das der Familie des (^.)esch'iitsschrei' 
bers (^amez gehört, wnrde später als anle-
rikanisches t'^^e'andtschastsgebüud? gebrauch. 

Ein Moorbs^^d grjällif,? 
Die Unlsiec^end der Ttadt bi^'tet l^>eltgv'n-

heit vier oder fünf eiitzückendcn ^pazier^. 
fahrten. Folgt nian den? ^eeu^' r nach Osten, 
so erreicht ntail nach einer Fahel von l'.> kin 
anf eineni Wege, dessen ineinand-'ri^e'loch^e-
ne Vaunizweige -chatten spenden, das Tors 
Tipitapa, wo der Flns^ Tipitapa das Wi'ssi'r 
des Managua'Cees dnrch eineli schnell^lie-
s^enden st anal in den Nicaragua-:"'-.' er-neszt 
Dieser l^^gend mit ihren kleinen i^'.'ütern 
und den fruchtbaren .^orn- nnd ^^nekerrolir-
felldern kann man landfchift^'.ch' Reize 
durchaus iMit absprechen. In, Dor» scannst 
dn überdies ein medizinische.? Walsen'' ,d neh 
men. .^"»ier gibt es die beri"ls)ni!en Tchn'esel-
Moorbäder d<'s kleinen Nesapa-A'"?, de'' un­
gefähr ^ kul von Managua «'n^fernt liegt. 
Die Indianer der Nachbarschaft 
erschütterlich an ihre >^illvirsnng. nnd '6) 
glanl«'. dieses Moor ist gailz ?l>ens' gnt wie 
das irgendeines enropiiischen .'0''sbades. 
aber ich hattv nicht den Mnt, es z,, versn-
chen. 

Wäscheivafchen im Krat'̂ rsee. 
Auf keinen FM darfst dn dir dk'n Anblick 

des Tiseapa<Sees entgehen lasten. Ei liegt 
nur ivenige ^kilmnrter von Maniina ent» 
fernt; ciiie Fahrt oder eiii .!iitt vo.i einer 
habbeil Stuude durch dell dicleil, Acuten rv-

fnnd'giiN'^eii i'l'i v s''n?e ?'''ln^r'.i ' ? " 
ae'.oqi'ii nnn'deii. (5'.' n'i'eii ü' 
'elnit<'itli!e'.''sch' Woil^ an d's 
schlefs'^ -— „s5n're ninch^?sa''!" 
ein. ilir Mödcl'^n!). d'e er >n°' ^ 
ster ?liiii'i'e lc'r'.>e'.bra>''''e >i'?d 
sizeilich!' Z!n"''i'n'esn ri'''n. 

R''i^'cr lla^t >'ur "f'nne. 
"Alls dennell'en ne'uite ei'K'r 

'.u'in Ztaniin der Reil'er, des'eii '"'l 
li<' er'taiiiilich ii>)r. '^^.^.'nn di' ? '!ne aii 
sing zn silik.'n, wnrd.' er iinr» ' a, d'n'.i as? 
«c er Peüo iiebeii dein 'N'e v b l' 
seilten langeil ^.-biial'el zniii <'n 
iiiel tinpor iiiid st'es; in reicher ''l'lsv''i'l.'!'!d 
folge die seii''er^"'r'l,'ii 5chre'..' -?. Tie 
-tiiiiNila^^e lv^'kr deib.'i 'iler^t gaii'^ tis^ d'N!' 
hob sie sich allniäblich. iiird auch d" ?chnel. 
ligteit st.'!.gert<' sirb. b'"^ 'eiiie schnelleii, liiil 
siemiden. esfi'5^?n Welikl'.'gen sich ii ? 
dabin erai'fseii d'e ir?it nbn' ied^' 
lichkeit der ineiischlich.'ii Ttinins,' 

Prasid'n^e'i al' l^'iiig daiiii die -^^niie wirllii^s^ n'.ne'. io 
lies; er den Mit'ii. nni''^e st i'l b!' 
stninin für 

! ?tiliiden." 
die nncli'ten viern'^-/"l'n'i'i 

^5 
I»."«»!" >...1.!^.^«'- -f F.l"-

In. Promotion. An der Nniver'ilal 'li 
'^agr.'b iviirde Frl. ^'elia o v a ! eiiv 
Liilbljana 'nni Toklor der '>X'ed z^ii vr^'in.'' 
vier!. 

ltt. An d^r Zogrel>?r tt'N'stc^fad^N'ic er 
ivarb der afadeniiiche Maler Mar.an Pre 
gelj, ein ^os»! des l'etann?en Liiil.Ij>' ^le'.' 
Tchriftstellers Prof. Tr. ^^^r^g.'li, da--
Diplom. 

In. Ein schweres ttuglüit nnrd aii> ^tivor 
bei Litija geiiieldet. Ter l^sälirige '."^'iü'.er-
sochn PaiiI n h e I j bearbeitele ii>e 
>)nnde mit einem geladenen 1ir 
Uiid hailtierte dabei s^ niivorsichüg, das; da 
bei ein >-chlls; losging. Das Niiglü^k n'^.'Ilt.' 
es,das; ihm die gaii'e 5chetlad»ilig d'.oN 'N 
deii Miich draiig. Tie ePrletuing n'a'.^ de ar^ 
schlrx'rer Natnr, das; Knheli in kiir^er "eil 
starb. 

ln Folqenschivere Bliĵ schläge «ud vi'gcl. 
Ueber über- iiiid IiNierkrain entlud siel) .»e'-
gangeneii Sainstag ein schilieres linweiler, 
das an den >j^nltnven schnvre 5rlmdeii ver-
nrsachte. da das (^^nntter aiich von itaiien 
>>agels.1)lägen lvgleitet >nar ,ui lliiee iiiirde 
der WMrige Besitzer Joses M e k i ii d a 
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SinbruSSvoller Auftakt zu den 
Slomiek Feierlichkeiten 

Der gestrige Sonntag im Zeichen der Liebe unserer Schul­
jugend zum großen Bischof / 15.000 Schulkinder manifestieren 

für die Seligsprechung SlomSeks 
gestrigtill, von vechältnisnmstlg schö­

nem ^oininenvetter b^^gülHigtett ÄonntQg 
üaild unsere Draustadt c^anz ini Zeichen oi-
ne;'. liüpt^.janlen Austrittes ,zil den strohcn 
Sl^in^dek-^'eierlichkcitcn, di^.' gestern began­
nen nnd ain "^^eler- nnd Pciultag i^geschlos-
sen u^erden. Der erste Tag lvar uliscrer I u-
j-j e n d c^nnünK't, der <^s ttorbohalben war, 
ni» eiste für die Zeeligspre^iun^g.des großen 
'^^ischof'5, <kiiltnrarbeiter'5, Dichters, Illgeitd-
srenndL'? illld d''^^iel)ers Anton Martui 

ihr ^n ^'rliebcn und diesem 
einen nii^l^Iichst eindrnclsnollcn Nachdruä zu 
l'erleihen. Tie ^tadt Maribor hal aus die-
>e!>r Anlas', ihr ^-estkk'id nitigelegt. Schon 
-anistlni nachnilttag.I uird abends konnte 
inan III den ^tras;on der Stadt >ein wgeres 
Treilien lioolmchten. (^cinz besonders leben-
i>ili wurde es aber Äinnta<^ srnh, als die 
ersten ^vnder'ilu^e »nir den vielen .Ällrderil 
<ius nllen Teilen Tlonvniens, insbesonder»; 
ul^er aus «)er ^^hematic^en Unterstoiermart, 
tUUllNen. ^^nuse der ersten '^^io^rinit-
lai^sstunticii nnichs dann die '^ahl der 0on 
an-'n'!nls (letonnnenen >iinder ans inehr 

an. man nnn noä) dic 
5^1ni1tin?^ei' der 2tadt und der eligeren Um 
qel'nnl^ hinzuzählt, t>ann waren es also et^wa 
Ii',.«!»!«» 'ii<'rtreter unserer hustend, die dem 
trst^'n ^lonli^ek-Tage ein jian^) besonÄere^ 

mlsdrüttt«, ^ Tr-u«»«. I., 
d>.> „wlich.nm, wurd. ff-,tcru «cr BxchlMcr Erwin W ° q-

-amoinji uachumtags >mi der ^.°ss»un« d<r , 

>  u  >n > 0 1 -  u  ̂  N e i l  l, n li NN UN- zirt^'hc>upln,attinch»st ?!r> Zonj» S » k tc I 
leren >tm!no,aa!. Anweimd' n,ar'.'n ii. a. die j^ctrank. Wir qmtnlieien! 
''<!ierlreler der .UirclK' init /.-lirsttnssliof Totlov 

deni gosautten Stadtrat, Oberstleutnant 
D j o r id a L i e in Vertretung deg Stadt­
kommandanten, Erster Staatsanivalt Dr. 
Z o r j a n, Polizeii^f Dr. T r st e n j a k, 
Grenzpolizeikommissär K r a j n o v i v, 
Zollverwalter Inspektor M i h a j l o v i L, 
Inspektor M i l e t i ö als Vertreter des Fi-
nanzdirettors, d<:r Borsta?ld dcr Unterrichts­
abteilung sür ÄolksschulMsen l^i der Ba-
natsoerwaltung t r u k e l j, Vertreter 
d^'r Schulbehol^e^ .^^'orporationen, Vereine 
usw. 

t1n> halb ll> Ul?r traf Mrstbischof Dr. 
o ni a i L in Veszlciwng des hohen 

>^lerus und umgeben von mindern iil Volks­
trachten anl ^^uptplak ein, von den Schü­
lern nnt Zurus«tt und Tüchei-schwenten be^ 
i^rüßt. Der !>kirchenfürst bestieg das Padiunl 
imd I)ielt an die .'Binder eine Ansprache, in 
d<^r er die Bedeutung des Tages verdol-
t t l e t s c h t e .  E s  f o l g ^ t e  e i n  G o t t e s d i e n s t ,  
der mir der Msrngung des Slomsek-Liedes 
„Pveljubo veselje" sein<^n AbsZzluf; fand. 

Ts entwickelte sich sodanit cjne riesig lan-
ile P r vzess i o n dnrcl, die .^oroSka ce-
sta nnd die Stroßmaycvjeva ulica ^unl alten 
st ä d t i 1 6) e n Fried b o f, u>,ter 
dessen >ltapelle der grosze Bischof feine leiUe 
Nuhestättc gcfundei, hatte. Die .^iapelle war 
ill den letzten Wo6icn ariindlich ausgebessert 

Montag, dm 22. Sunt 

und geschulückt worde:r. Die Ä'inder schritten 
am Grabe Slomöeks vorbei und begabeil sich 
zur D o m s. l r ch e, vor deren Seitenka­
pelle eiire Tribüne errichtet lvar, auf der 
Fürstbischof Dr. To,naSiv Platz genommen 
hatte. Hier überreichte der Vertreter der 
Schüler dem Ä'irchenfürsten die Petition der 
Kinder um die Seeligsprechmrg des großen 
Bischols, versehen mit Taufen^n von Un­
terschriften der Kinder. 

9!achmittags wohnten die vielen Taufen­
de der .Ander der ersten Aufführung des 
geistigen Spiels „Unsere Apostel" im Volks-
garten bei. Die Vorstellung, wie auch die 
vornritt'äHige ^eierttchkeit wurdeil vom 
Sender Ljubljana verbreitet. Abends verlie­
ßen dl^' .'äinder wieder die Stadt. 

Was nun Äetl O r d li u n g s d i e n st 
anlbelangt, konnte nlan die erfreuliche Fest­
stellung nlacki«:n, daß 'die Organisation des 
Tages trotz der angekonnnenen Menschen-
tnasseu ilt jeder Hinsicht tiadellos klappte, 
wofür dem Organifationsausschuß vollstes 
Lob un!d Anerkennung gebührt. Unter der 
umsichtigen unb aufopferungsvollen Leitung 
des Sanitätsrates Dr. W a il t m ü l l c r 
belnühte sich ein ganzer Stab von Aerzten, 
geprüften .Krankenwärtern und Wasserträ^ 
gern INN das Wahl der Jugend. In allmi 
Fällen, wo sich ein^ .'^'lilfcleistung als not­
wendig erwies, war diese rasch zur Stelle, 
sodas; auch in dieser Hinsicht mustergiltigc 
Vorsorqe getroffen war. Ebenfo gab uns 
au l) die Polizei das Beispiel einer vorbild-
lichelt Ausrcchterl)altung der Ordnung. Mit 
cineul Wort: die gestrige Generalprobe zu 
d<n großen Sloni-^k-Tagen am 2^. und 29. 
7^nnl ^>erlief in bester Ordnung und ohne 
besondere Zwischenfälle, was in Anbetracht 
des niassenhasten Me^rschenverkehrs mnso 
mel)r betont zu lverden verdient. 

T o III a / i an i>er Tpil.n', die Spihen 
der '»iuil- und Militärbeliord^'n. Korpvra-
lioiren nsm. Die Eri)ffnn>lii nahm d.'r Vor-
s'nende der Sloni^cl-('»>esellschaff und Ob­
mann de.L (^)esihichtsforschervercines Prälat 
Dr. n a e i der beste Z^ienner Slmn-
>ets lind seines Äirtens, mit einer Ansprache 
noi. 5^>dann führte Vanat'^archivar Prof. 

a " die Cl'iiste i>urct> die Ausstellung und 
^rltärte die einz.'lnen ausgestellten t'^egen^ 
ltände, die unt Slom '̂l irgendwie ini ^^)U-
'annnenlunig stehen und seine Bedeutung 
u>1>t nur für Miirilior, sondern für ganz 
Zlon'enien aufzeigen. Ansgoitellt sind u. a. 
anM alle Pulilitationen der St. >>ermagli-
ias-l>'eseltschcist, deren t^-riinder bekanntlich 
<ier gro^ie Bisctzos N'ar. Die Auostellung 
l»ieil>t während der ganzen Som>ek Woche 
-l'l'fsnel. 

S<t?on in den ersten Porlniltagsstunden 
h^rridue. nn<' bereits <'Nvähul. in der 3tadt 
das lebliafeste Treil>eii. Von allen Seiten, 
zu ,vilsj. zn Wagen, niil Autot>nssen und vor 
allem mit dett Zügen ströniten 5^nnd<'rte 
no!r Schillern aus allen Windrichtungen 
>»» -ladt. Ab Uhr begann sich der weite, 
utiernus bnnt geschnlnctte >>auvtp!at?. nn 
dt's<n ^>tand das 'Lulililinn Ansstellnng ge-
iioininet, hatte, zu fülleir. In langen 
nen rnclte die 7>ngen'd nnter Fül)rnng des 
^'ehrt^irtu'rs hera»i nnd füllte den Plal; voll 
tonlmen an!?. Bor der Mnrii?nsäule Mtir ein 
Altar errichtet word^'n. an denk die (^ieist-
lichfeit und dj^' erschienenen i^äste Ausstel-
lnng nahmen. Anwesend n'arn li. a. ansjer 
der gesanit^'li <^i<'istlich'feil die lx'iden Be-
zirtshanvtleule Dr. o p o v i und Dr. 
i ^ l a. Vizebi'ngernieister '/ e b o t nnt 

nl. Die Advokaturspriijung bi-stand dieser 
5age l'!.'ini Appellativnsgerichtshof in ^^jn!'--
ljana der .iierlitstinwaltoirärler .^''err Dr. 
(^ojntir e l e n c ans Mar!l.or^ Wir 
gratulieren! 

NI. Im Stadtpark findet morgen, Diens­
tag, .^wisch<'n )<> und halb 22 Uhr <'!n 
.^ionzert stati. Es konzertiert die Militärka­
pelle unter Veitung des .'»tapellmeislers 
S o b o d a. 

ni^ Todesfall. ^ui Slatina Ra^en,!i erlai^ 
der dortige Bürgernieister 7>alob Z r in 
l j i im Alter von fahren einem .'I^er', 
schlag. Der Dahingeschiedene erwarb sich für 
die .'^>'bung d^s Badeortes Slatina ^liadenei 
und de? ganzen Bezirkes ^^^lutouier grosse 
'̂ ^rdienste. 

IN. Das Pokaltnrnier der Mariborrr 
Schachtsubs nnir^e Sanlskag alii^nds iin 
le der "li.i'anration „A'ovi snet" elössiie!. 
wobei t>er Obinann des Muril-urer Scha.h' 
klirt's lüreklor o l o it h eine Ansprach' 
Ijielt. Der ariborer Schavijklub bezwang 
die Bertreter d^'r A'ationalen Eilenblihner^ 
schlist iilit i'»:.'!, nmhrend der Sportklub 
leznii^ar" über S!^!. Slavisa nnt 7:1 ü^'greich 
blieb, ,'^^cder i^tlnb war niit acht seiiier besten 
Spieler vertreten. 

Da die Veranstaltung zu spät angekündigt 
war, lief; ^der Besuch viel zu wünsche-^i übrig. 

NI Der Sängerchor der „Glasbvna Ma-
tic«" hält utorgen, Dieitstag, um 20 Uhr 
ein' wichtige Znsaninß?ntunft ab, worauf al­
le Mitglieder anfnierfsain gemackit werden. 

ui. NnglÜlt oder Peebrechen? In Plod' r^-
n ca in den Zlowenischen Büh^'ln wurde 
I.'^jährige unverheiratete Besitzer >iarl 
B r b o S t, der ein zurückgezogenes Leben 
i>snl^rt l)att<!, von einem Brotaue-träger im 
>.'>anse tol aufgefunden. Die Leiche lag s6',on 
nielirere Tag,' im Bett. Der Tote hatte 
s^I'Nur.' Wnnde an der re6)ten Schläfe. Es 
konnte ni<i'.t festgestellt werden, ob es sich um 

ein Verbrechen o'der um ein Unglück handelt. 
In den Kieident des Toten wurde ein grö­
ßerer Geldbetrag gefunden. Es ist möglich, 
daß VerboSt einen Sturz erlitt und »ich am 
Aopfe verletzte, aber noch die K'ratt beiaß, 
i>as Bett zu erreichen. Eine t^richtskomtni!-
sion, beste^nid aus den: UntersuchungsriSiter 
Dr. T ra vn e r und dem Ger'chtsarzt 
Dr. Z o r j a n, begab sich an den Tatorr 
UNI den Sachverhalt festzustellen. 

nt. Während des Gewittersturms, der 
Freitag ?!acht über die Stadt niederging, 
schlug der Blitz u. a. auch in den Rauchfang 
d«^ Hauses Koroöka cesta W ein und brach­
te ihn zun: Emsturz. 

IN. Siohheitsakt. Hinter de:i Drei Teichen 
wurde gestern spätabends dex 37-iährifle Ei­
senbahner Josef M a j er iö von zwei 
Männern angehalten und schlver nrißhan-
delt. MajeriL trug außer sonstigen Perlet^ 
zungen auch einett Unterartnbruch davon. 

Nt. Die Detonation eines Revolverschufles 
errogte gestern abends in der Gospo-ska' ul'ca 
einige Anfregung unter den Passanten. Dcr 
Wachmann konnte bald feststellen, daß ein 
Heimkehrer, der deit Haustorschlüssel verges­
sen hatte, durch einen Schuß den Hausbe­
sorger wecken wollte, anstatt sich der Glocke 
Lu beidienen. 

ut. Der richtige Paftmm hinter Schlos? 
und RiegÄ. Ueber die Identität des in L'ier 
reick- roegen eines Feuerüberfalles auf einen 
Gendarnl zu lebenslänglichem Kerker verur­
teilten Pajman begantt man zu zweifeln, da 
die österreichischen Bchörden anstatt Josei 
stets über einen Johann Pajman zu berichten 
wußten. Ntln -stellte es sich heraus, daß es 
tatsächlich der Komplice Kosanfc' ist, der Nl 
Oesterreich nnn f^r sein Loben lang „v'.:r-
sorgt" il't. 

Nt. Wem gehören die Schuhe? Auf ciitenl 
Berkaufstisch am Marktplatz wurden von 
jetnanden zwei Schuhe, und zwar ein rech­
ter Frauen- iti,jd ein rechter Männerfchnh 
liegeit gelassen. Der Verlnstträger möge sich 
itn Marktinspektorat inelden. 

Nt. Tod in der Drau? Seit einigen Ta­
gen fehlt von dem städtischen Arbeiter An­
ton a u P e r l jede Spur. Der Mann, 
der itn 2ti. Lebensjahre steht, äußerte sich 
iit letzter Zeit wiederholt, daß er des Le­
bens iiberdrüßig geworden sei und in die 
Drau sprittgeit werde. 

Ut. Taschendiebstahl. Einent Staatsbediett-
steteit tam gestern die Brieftasche mit d. gait 
zen Barschaft in der Höhe von lWO Duiar 
abhanden. 

b. Sonnenland, Tyrolia-Verlag, Inns­
bruck, Mazrilnilianstraße s>. veri>ffentlicht u. 
a. im 18. Heft: Dr. Schneider: Judith von 
Lecce kämpft nin die Mutter, Mini Wör ter.' 
Vertrauen, Paul.a Grogger, Hochosmmer. 
Maria Ei'el: Ein Wegestück zu zweien, Mar­
garethe Seentantt: Der lieilige Bauni. Georg 

Der Kasftneinbruch von 
Eakovec aufgeklärt 

Ein Täter in Gornja Radgona verhastet 
Di'r große Uafseneittbrnch in der Filiale 

der „1>nia hnmtksa ?<todionica" iit ('atovec 
ist nun restlos geklärt worden. Auf Grund 
des Stellbriefes der Sicl>crheitsbehörde in 
t likovee nn'rde ani Samstag abends in Gor-
nia !>üidgona ein jüngere MatNt angehal­
ten. in d<'nl nian l'ald ^den 2^-fi1hrige» ehe-
inaligen '.'lngestc'llten der Bank Franz M a-
i e > a l erkennen konttte. MajeSeak. der, 
nne b'.reits beriäitet. genteinsani init den 

twni Bli»; erichlagen. D-^isielbe Schi^sn^ cr-
<'ilte in Maltinja! die Biinerin Maria U r-
^ i die simf nnverjorgte!.nuder hinterläs;t. 

in. .'tÄ'.iM Dinar siir dir landwirtichnst» 
lich« Persuchsrnstelt in Ljubtjana. Der ^^and» 
ivirtschatssniinister Hai der landwirn'chcst-
lichl'n Versuchsanstatt in Liut,Iic,na istr die 
Errichtung ^izies eigencn lvek^'s einL Sub-
w'nllon von Tluar <jeu^tj)rt 

I D i e  k l e i n e n  H a r m o n i k a s p i e l e r  a u s  M a -  ,  ^  ^  ^  
tibor n'aren Samstag vorinittagS auch iui! -t' l>la ^ a .> <- e v > ^ "U 

Ä m  s- m n ? . ! r  f t  n  lo » I »on allcnl Ansang Beograder Rundiunk zn hören. Am Sant? 
lag ntxnds traten sie in Zeinitn atls. loo is> 
nen eine überans herzliche Aufnahme zutei 
nnirde. Soitntag abends obsolvierlen sie l>e 

an als Täter in ^rage tam, legte nach an 
iiinglicheni L-eugi^en bereits ein nntfafsendeI 
GestunditlS ab. wobei er renntntig alle De' 

N'il» cin Konzcr. in Niz. dreljt-n Panklnbrnch^ 
. ! glili. Majek»l ak hatte sich seinerzeit, als er sie heute. Montag, in Stoplje konzertieren 

iuerdeu. 

III. Vulflarisck>e Akademiker in Maritior. 
Sainstag nachnlittags tras eilte Gruppe lnil 
»(zorischer Hvchschüler nnd .v>ochschüli.'rinn''>.'!l 
in ^.Vt'aribor ein, aut Bahnlwf voii hiesigeu 
Studenten l)er'.lich bogrußt. Die Gäste im^r 
den im Zuge dnrrii die Stadt geleitet, nwbei 
lnilgarische ^^ieder gesungen nwrden. Abends 
gäbet! die tnilgarisä^eii Atadeiniler iin Union 

lioch 'bei der Batik angestellt tmrr, eitlen 
Abdrnck der.'»lassasrbli'issel rierschafft und die­
sen den leiden obgenannten .'»t'^otnplicen 
nbergelien. ^'^liezn soll ihii vor allein Ba?;ee-
vi<- ^>enwgeil ljaben. d?r als großer Hoch' 
stapler betaniit tuar. Ba!^<"evie war i»n Jah­
re l'.i.i.'j naä) (>a!ovee gekoinnten, wo er si6i 
als ^usiballsviM'r hervorzntun versuchte 
Er erhielt auch lmlld als Maschinenschlosser 
eine Anstellung, dott> verzichtete inan rasch 

^»al elnen >U'iizert- und Tan^abetid. der! cinf »eiiie Dienste Da er sich iuinier '"""s 
l eiui Publituul xd^aiien Beijall auslöste.! genel^itier lieinerkliar inachte, sal) sich die 

Polizei veranlaßt, ihn aus der Stadt zu 
verwetseii. Baööeviö ließ sicks daraufhin ei­
trige Zeit int beitachbarten VaraSdin Frie­
der uitd ließ sich beitveilen auck) noch in öa-
lovec blicken, doch verschlvand er im vergan­
genen Herbst spurlos, "^r Polizei kaut ituit 
zu Ohren, daß Bak^eevik; von irgendtvo 
lili.Oi)0 Dittar erhalten hätte, init detlen er 
gemeittsain ntit MajeSiZak nnd deni Mecha­
niker Arstlilovie auszutvandern gedenke. 
Tatsächlich kain voit Majeööak, dessen El-
teril !n (lakovec leben, eitt Brief atls Flo-
reiiz. Die Polizei ist aber überzeugt davon, 
daß die Baitde ihr Verschwinden trnr vorge­
täuscht hatte, Mit leichter jede Spur ihrer 
verbrecherisÄ>en Unternehnluiigen zn ver-
tvischen. Nach der Angabe MajeßLaks hattet! 
Bake«l?ie itttd Krstuloviö alleilt den Eitt-
bruc.) ausgeführt, tvÄireitld sie ihin für den 
Nachschlüsselabdruck nur eitteil geriilgen Teil 
der Beute überlassen hätleii. Tatsächlich 
wltrde bei ihin ein Geldbetrag vorgefnnden. 
Nach der erstell Einvernahnn? tvnrde Maje-

" nlit ejisem Auto «lach (lakovec gebracht, 
wo sein Eiittresfen verständli6ies Aufseheil 
erregte. Man hofft, daß fich Bak;i?.evie und 
Rrftiilovie. die in Split n>eilen. iticht ntehr 
lange der Freiheit erf'eueii inerdet' 



Dienstag, , den 23. Juni 1936. „Marrborer Wertung" Nummer 141. 

Zwei Menschen vom Blitz erschlagen 
Schweres Qnglück unweN von GrediSöe / Das llnolücksbaus niedergrebrannt 

Drei Versonen im letzten Augenblick gerettet 
Während gesteric unsere Stadt und näch­

ste Umgebung von einem Bewitter verschont 
blieb, ging an^ Nachmittag über Ormot und 
Sredisl^ ein unheilvolles, von zahlreichen 
Bli^schlägen begleitetes Unwetter nieder. 
In Buzmctinci ober SrediSöe schlug der 
Blitz u: das Winzerhaus des Besitzers Ntir-
ko P l e p e n e c aus Sredisöe gerade iin 
Augenblick ein, als darin der dort beschäf­
tigt Winter Franz Ä o g r i n e c, der Be­
sitzer (^'org D o k S a urrd Plepenec selbst 
sowie die 9-jährige Winzerstochter Antonie 
P i u t e r i L versammelt waren. Die Wir-
k u n ' ^  i v a r  g r ä ß l i c h .  F r a n z  B  o  g r i n  e c  
und (^org D o k A a brachen vmn Blitze 

getroffen auf der Stelle tot zusammen, wäh­
rend Plepenec sowie die beiden MÄchen, 
die nlehrere A!eter weit zur Seite gesckib^zu-
dert wurden, bewußtlos liegen blieben. 
Gleichzeitig schössen aus den: Gebäude die 
Flammen hervor, sodas; auch die drei Be^ 
wußlosen nal)e daran waren, im I^rennen-
den Unglückshaus den Tod zu findeil. Zun^ 
Glück kamen die Nachbarn sofort herbeige­
eilt, die Plepenec sowie d-ie beiden jt^in^r 
ras ins Freie schafften und auch noch recht­
zeitig die Leichen der beiden voni Blitz ge-
tizteten Männer bergen komrten, liev^r die 
rast" UNI sich greifenden Flammen das Ob­
jekt umschlossen. Der zufällig in nächster 

Umgebung auf Besuck) weilende Arzt Dr. 
^ i r k u aus Ztrigova eilte sofort herbei 
und leistete den Verletzten die erste Hilse. 
Während Plepenec und das Winzertöchter-
chen Bogrinec rasch wieder zu sich kamen, 
konnte Dr. Iirw die 7-jährige Pinterii- erst 
nach zahlreichen Injektionen nneder zunl 
!^^ebett erwecken. Ter tragische Tod der bei­
den arbeitssamen Männer lM unter der 
Bevölkerung größtes Bedauern und Be-
sti'irzmig hervorgerufen. Ter Gendarnierie 
gelang es aber bald, die Leute imeder zu 
beruhigen. 

Jo-H. Gick: Der Sonlmer und meui Herz, 
?llfons Plankensteiner: An der Schwelle. F. 
Schri^nghamer-.'yeomdal: Der lieilige Hul-
der. Otto Schulze: Bon der Lieb'. Ad. Anna 
Herde: Was ist von Rohko-st u^rd fleichlv.ser 
l^t'üche zu halten?, (5lisabeth Lill: Brief an 
eine Braut, Iosefine Mayr: Die ÄlönigS' 
kerze. 

ni. Spende. An Stelle eines .Ganzes 'ür 
den verstorbenen Herrn Pelikan spen'Zete 
Frau Elise W ö gere r Ivl) Dinar iür 

Olumplslher Tag in Eelje s^e vorteilhaft »le Reinheit der 
.-rv <->. . c,- ^ ^ 'iüge des dargestellten Herrstl^'^s luit seiner 
Der Olymplsche^g, der isamstag und Wesenheit verbindet. 

Sonntag ln ^e^ie stattfanÄ, wurde nnt eNleni ' . 
Stafellauf quer durch Celje eingeleitet. Als Personalnachri6)t. .^)crr ^^ng. Ianto 
Sieger ging die Staffel des Sokol in 2:5?.^ Telinar, bisher ^andwirtschastsrefe^ent des 
vor „Jugoslavija" und de:, „Athletikern" '-^'ezirleiZ Celje, i^st zum Inspektor süc .'hop-
hervor. Inl leichtathletischen Meting ani fenvau nnd Hopsenhandel ernannt worden. 

ben). 

AVvIhekennachtdienft 

die Mtituberkulosenliga unii kcnsdbcn Ba- Sonntag voriaittagS sittilcn Plctcrsck über , «u-> l>t>>> «alilin«»»? "?>>>>' «iniiwr 
'ür d-n °..°r!.«. Mot°r iu U.». Mo.« 

!md ,n wr R-daltwn des Blaltes zu behe. ,n. yochs^un» Pl-t-r-»?! nnt lft< »u »P«r ^ ,'!.>.bmanlaqen zu »erqrö-
w-rf... «uwM MS Manbo. mu uni. modermwmn «ch»°i.iz 
^r„c,m Stabhochsprung ^ u» u.n:qwkort wcr^ 

/ ^ Untcni.hmm, wird dabei cl.oa A. 
M°t«r Pl-t°r.-t m «ct. und m, aufwenden. 

vormit-
Perjonenzug 

tudentinnen aus 
„Celje"—„Olymp" Sofia in Celje cingetrofsen, wo sie Montag, 

deil 22. Juni, im Stadttheater einen Tailz-
Ut?d Liderabend geben n'evden. Beginn 8 

Banus Dr. Marko Uhr abends. Die Vortragsfolge ist überaus 
reichhaltig. An, Flügel 5>err Dr. Danilo 
övara, i^iavellineister der Ljubljauaer Oper. 

(Mag. Savost) 
(Mag. Vidmar). 

Areh-Apotheke 

p. Ausstellung in der Mrgerschule. Die 
Bürgerschule in Ptuj veranstaltete dieser Ta 
ge eine ?lusstellung der Zeichen- und .5'>and-
arbciten ihrer Schüler. Großeil Anklaidg 
beinl Publikum fmrden besonders die sck>önen 
Modelle aus dein Kunstgewerbe, wie Aschen­
becher, Basen usw., sowie die Plastiken; hie-
bci zeichnete sich l^esonderS der S6>üler der 
:v Klasse Johann Z i b i l aus, der au6) 
bedeutende ^ichentalenie aufweist. Hervor-
zu heben lvären ferner reizende .Holz- und 
Patp>pearl>eiten. Die nieiblicheil Halddavboi-
ten zeigen, daß bei der .Herstellung von 
Kleidern und Wäsche in immer größeren! 
Maße nationale Ornamente verwendet wer­
den. 

„Jugoslavija" 
0 : N 

Union-Tontino. >^utc letzter Tag 
erstklassigen Liebes^ und Abenteuerfilm^^ 
„Demastierung" mit Gustav Frl>hlich 
Rose Stradner. Dienstag Premiere des a 
gezeichneten Großfilvis „Franensee" naa) '.^"n 
gleichnamigen Roman von Vick», Bauni. Tie 
ganze Naturschölcheit der Tirolerbergc lind 
de.^ Frauensees spiegelt sich in diesem s.'nsa 
tionellen Film. Ein.^."^ohelied der ^'ielze, In ̂ 
gend, Schönheit und d^r ersr erwachten ^^e>-
i^nschast. Originelle lpannend<' .'^>andtnl'.g. 
pikante Situationen, t^errlich..' Musik. T ii. 
ler Spiele. C'in Filin, der das Tagesgespräch 
bilden wird. 

Burg-Tonkmo. Der großamge InÄ'e^-
Filul „Bengali". Ein Filmw.'rk, das an 
Pracht und Ansitattung unerreicht ist, in 
ei,t Erlebnis kür Jedermann. 

l)'!Niv-eg. Tic.Nulwreil haben schiveren Sch«^ 
deir erlitten. Am Sonntag nachmitlags eiii 
l'id sicl'. <l?geii Uhr nachuiittags über Celje 
abermals ein heftiges (Zwitter, das gegen 
! llhr den Höhepunkt errei6)te. Die wölken-
britchartigen Güsse nneldeirholten sich niehr 
n?als. Alls den Straßen bildet^en sich inuner 
nn(.der Sturzliäche. Di^' Durchführung de. 
„Ottimpischen spiele" zugunsten des Öliini' 
Pia-Fonds, die an diesen beiden Tagen in 
Cclje abgehalten wurden, lit'teir sehr unter 
diesen Wettc nnrbildeir. 

e. Einbruch. Dieser Tage wurdt' im die 
Kanzleirüume der Arbeitsliörse in L'else von 
bisher unbekannten Tätern eingebrochen. 
Sie entwendeten eine Schi^vibmaschine Mav' 
ke „Underwood", in7 Wert von l.'M) Dinar. 

c. .Manzabläsung. An Steile e'uies .<iiran-
zes ans das Grali des Prns'sinrs (?ugen 
I a r c spendete Herr T''. Ferdinand 
T r e n z in Dobrna liei '^>sje '"ir den Stn' 
denteiuinlerstnt.ningsverein an- '^'.'algvmna-
sinm in Novo mesto Tina" 

c. Besuch des Bonus. 
N a t l a ö e n wird Diellstag, den 2^^. Ju­
ni, Celje besuchen. Die Begrilßnng findet uiu 
s1 Uhr vormittags vor dein Ncrthausc statt. 
Es ist zu wünschen, daß die Bevölkernnst 
diesem Besuche Iilteresse entgegenbringt nnd 
durck) zahlreichen Besnch bei der Begrüßung 
dles Inndtun möge. 

c. Beflaggt die Häuser! Das Biirgermei-
steramt richtet an die Bevölkerung, insbeson 
dere an alle .Hausbesitzer, die Bitte, aili 23. 
Juni die Häuser zum Zeichen des Willtomm-
grußes für BanuS Dr. Natlaeen festlich zu 
beflaggen. 

c. Aerztliche ?tachricht. Ter praktische 
Arzt .'^err Dr. Zoran Jost ist von '/.alec 
nach Celje 'nl>ersiedelt. 

c. Schlutzprüsung an den Vürfterschuleu. 
Die Schlußpriisungen an den beiden Bür­
gerschulen sind beendet. Znr Prüfung an 
der .^tnabenbürgerschule nieldeten sich 
S6)üler. Bmi ihnen erlMten l ein Zeug­
nis mit Auszeichnung, 5 wurden ans d<'n 
.'('»erbst zurückgestellt. — Zur Prüfung ait der 
Mädchenbürgerschule nieldeten siä) Schü­
lerinnen; zlvei traten krank'heitshalb<'r zi?-
rück. Vier erhielten ein Zeugnis n?it Aus­
zeichnung, drei wurden ans den .Herbst zli-
rückge^tellk. 

c. Zucker bMiger. Mit d. ist der Wür­
fel- nnd Staubzucker in Celje je Kilo unr 
50 Para Miger geworden. Deinnach loitet 
von nun ab der Würfelznrler Din. 

e. Ehret und Mutter! Ter Jah­
re alte Lanwvirt Fran,z Iesenek in Bovö bei 
Nikosia vas wurde von se'nein l^c'.runkenell 
Sol)ne tätlich angegriffen nn') ichiver ver­
letzt. — T«r Banernsohu Brecl in 
Zg. .Hudinija bei Celje Iiat :>> T'nnkenheit 
seiller 51jährigen Mutt^l- iias Nasenbeiil 
eingeschlagen. Tie beiden Äerlel^ten mußten 
in das hiesige KrankenhanS gebracht wer­
den. 

c. Meisterprüfungen Unter dein Borsitze 
des Bezirkshauptniannes Dr. Zobec haben 
folgende Gehilfen ihre Meistc.nrnfung ab­
gelegt: die Schuhniacher Fraaz Hauptman 
aus Ostro7.no nnd Alois Iclen ans Gri/e; 
der Tischler Franz Sori^an ans Gomilsko; 
der Fleischhauer Alois Frandolx aus Ce­
lje nnd der Bäcker Johann .^^'r.-fliö aus 
Tobrna. 

c. Celje und die B<»di-Afsäre. Ä^it der Ber 
Haftung Neeajevs, der i^fterS nach Celje kani, 
litt .Hotel „Union" abstieg und dort eill gro­
sses TevpichlatM hielt, wurde auch Celje 
inilelnbe^oaen in die große Schmnggelaffär? 
öes Gesandten Dr. Bodi. Die Teppiche wur­
den sofo.-.' von der Polizei beschlagnahmt. 
Zuln .Handkuß kam dabei, wie nian uns 
meldet, der Jude Tobias, ein Reisender des 
'^lei-ajev Tobias war kür.zlich ganz ausge^ 
reg! und ohne Rock von Osijek nach Celje ge-
komnlen. Fluchend erzählte er, daß man ihm 
dort Auto nnd selbst den Rock gepfälldct 
hätte. 

e. Gewittertage mit .Hagelschlag. ^)!ach den: 
ungewöhnlich marmien Wetter der letzten 

terhaltungsabend. —' Breslau, l7 Konzert, weihnng eiilcs neuen Denlu'als zu Ehren z^^ae entlud sick) ani Samstag abend über 
M Hörsolge. W Bunter Abend. — Deutsche weiland König Alexanders staktfwden. Das s^elje ein fiirchterliches Gewltter. In, ?!orden 
landfender, 18 Lieder der Bi^lker. 19 Schall- Denkmal, eine Arbeit des Blldk'a.iers Prof. sich schniarze W«Iken zusammen. Kurz 
platten. ?!) Neue Unterhaltungsinnsik. — Johann Smjevic in Ljubljana, wirv vor dem brauste ein starker Wirbelwind 
Leipzig, 13 Schallplalten. 1V Kreisler-Stun- l^emeindehause auf dem Marktpiatze Auf- Straßen, der den vielen Straßen-
di'. 20 Unterhaltungskonzert. — Atiinchcn. stellung finden. Es ist eine überlebensgroße iiber die hlichstt-il Dä6)er hinweg-
13 Kon^M. 19 Musi'k zum F-eierabend. 20 Bald nachher fiel trockener .Hagel, der 
Tie Münchner Funkchrammeln. — Paris, aus die Dächer trommelte. Es war 
18.30 Konzert. 20.25 Oper. — Mailand, l!) .'l^traaei. Ihr ^ M>ten Schneesall ähnlich nnr daß 
.^konzert. 20.5^ ,,Der .Wnig", Oper. -
13 Unterhaltungskonzert. 20.35 „Jene", gehaltene pastlk berett., lM l^at, 
mödie. Beromünster» 10 Eine Brasilien-

Dienstag, den 23. Juni. 
Ljubljana, 12 Schallplatten. 19 Na6)richt. 

10.30 Nationalvortrag. 20 „Faust" (Ueber-
kragung aus Zagreb). — Beograd, lkZ.05 
Bolk^lieder. 18.30 Serbisch. 20 Buntes Kon­
zert. — Men, 7.2b Frühkonzert. 10.50 Bau­
ernmusik. 11.35 Italienisch. 13 Mittagskon-
zert. 15.20 Kinderstilnde. 15.40 Kochvortrag. 
1ti.05 Aus To-nsilmen. 17.05 Für Photo­
graphen. 17L0 Lieder und Arien. 17.40 
^tlaviervorträge. 16 Wie eine Landkarte c'::-, ^ ' . ,, , 
stcht. l3.S0 PM Bovtr. 18.2» Hörbcricht. i!» StauiMer w Dinm. Der SrPallzu^.tt 
Schlager-Ueberraschungen. Das Boheme-. ivie vor 16 Dinar. 
Quartett. — Berlin, 18 MuMalisck)es Kurz- ^ c. Ein neues Königsdentmal. In Gocnji 
kabarett. 19 Arbeiter singen. 20 Großer Un- grad wird am 19. Juli "»ie f?i^^liche Ein­

weihung eiilcs neuen Denln'als zu Ehren 
weiland König Alexanders stattfwden. Das 
Denkmal, eine Arbeit des Blldk'a.iers Prof. 
Johann Smjevic in Ljubljana, wirv vor dem 
Gemeindehause auf dem Marktplätze Auf­
stellung finden. Es ist eine überlebensgroße 

reise, Bortrag. 20 Bruckner-Festabend. — 
Prag, 18.05 Lustspiel. sD. S.) 19.10 Slol^na-
kische Bolk'Niedcr. 20.55 i^ionzert der tschech. 

konzert. 20 Ein Sommeraibend. ^ London. 
10.15 Balalaika-Orchester. Orchester-
tonzert. — Budapest, 10 „Ter Äerschw.',,. 

Mibharnionie. — Droitwich, 10.20 Militär jver". 20.10 „Chardas", Operette. 

die Körner sck^rf zu Bo-den fielen. PlizMch 
drehten sich die Windfahnen und da?^ Gewit­
ter, von dein nlan glaubte, daß es sich hart 
an der S^ad! vorbei bere'ts gegen Südosten 
Herzoge»- l.atte, kehrte zurück uud direkt anf 
Celje zu. Mit starken elektris<l>en Entladuu-
Zcn peitsshtö das Gewitter über die Stadt 

Anekdoten u. Schnurren 
Mnchen gefährlich? 

„Si<.' sollten nicht soviel ranchcn", i^gr 
Meier zu einenl Bekannten, „e.' isi 'naj^le> 
ungesund!'^ — „Lieber Frennd, uiig^iun)':"' 
«leint der andere, „ob mail früber sp^ü-
ter stirbt, hangt bestimntt nicht voin Rauchen 
ab. Mein Großvater znnl Beispiel icbt heuU' 
no5), ist 8s» Jahre alt und qualmt wie ein 
Schlot. Und ein Onkel von luir — ltelle;? 
Sie sich vor — hat Zeit seines Lebens le'-neir 
Tabak angerührt und ist trotzdem 'chon mn 
vier Jahren g^torben!" 

Auf der Suche. 
.^lanSsran lin der ^t<'ll<'nvermittlung). 

„Ich suche einen Diener, der alle "'Arbeite!' 
inl .Hause inacht, kleine Reparatnre'i aus 
führt, mir meine '-Z^sorgungen nmch' an! 
das .^?ind aufpaßt, die 5kohlen an.^ dem >te! 
ler l>olt, der bescheiden ist nnd nicht l 
spricht, wenn ich etwas sage." .^Besitzee dei 
Stellenvermittlung: „Gnädige Frau, nia 
Sie suchen, das ist tein Diener, da.5 'n e-n 
Ehenmnn!" 

<tie Welte 
Chokoladeweichseltorte. 10 Tekagî auin, 

Butter Zverden mit 10 Tekagrannn Zucker 
und 4 Dottern schaumix^ gerührt, U» Te!a 
gramni geriet>elte Btandeln, 5 Tetagran^nl 
Semmolbröseln und Rippen gerieve'u^r 
Schokolade leicht und glatt tiernnscht, zul.l^k 
der festgeschlagene Schnee voil -1 Eiklar ^"in 
gelnengt. Die Tortenmasse wird iil ein.' nii! 
Butter ausgestri^chene, mit Mej^k ansgeitreine 
Tortenform gefüllt und langsani gel'ncten. 
Die ausgekiihlte Torte wird nnt erwäriiuei 
Marinelade überstrichen, entkerirte. halbi.'rtc 
Michseln Nlit der offenen Seite dicht auf d>e 
Marnielade gelegt und niit Schokoladegl.^ik'.ir 
Übergossen. 

Karfiol mit Schinkensotze, '.^ion je Teta 
grarnnl Butter und Melil wird ein !>'ll 
Einuiach bereitet, mit Liter Milch a'^fge 
gössen und zn sämiger Soße verkocht, nxli-t e 
init etivas Sall.^. Zikronensast, 1 Messeripuu' 
Stanbzucker uud weißem Psesser abgescki'.il",.'t 
ivird. >?urz vor dent Aurichten )verden 2 Es', 
li^frel geriebener Parmesankäse und ^ T'la 
granlnl feinge!s>ackter Schinken in die 
eingerührt, welche über den heißen, gut ab^ 
getropften Karfiol gegosjen wird. 
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Nachfragen aus dem Auslande 
Auslandinteresse fiir jugoslawische Produtte 

Bieh- und Geflügelzucht, Fischerei. 
l',ki8 Blrdapest: Fischkolrscvveii. — 63!) 

Prag: Fleck- und Gulaschkonserven, getrvck-
n«»!« Fläche, Marder-, Fuch5- und WolsS-
pelz«'. s'4O Schmölln (Deutschland): Jkir, 
ner und Hornabfälle. — l̂ 4l Madri.d: Eier. 
— 642 Manchester: S^^ck, TruthGn^, ge­
schlachtetes Geflns^el. Ei?r. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 
Tanta Cruz de Teneriffa: Zement. — 

London: schwarze Erdfarben. 
Jndustrveartikel. 

<»451 Zousse sTunis): Lcder zur Nlcider-
erzeugung, .Herrenhemden, Bu^stühle, Kü-
chen- und Hausgoschirr. — 64g Wien: Ver­
tretung für chemische ErMugnisse, Dri>gen, 
.Heilpflanzen und ähnlichü Artikel. — K47 
Newyork City: Leinen- und Herrenhemd''n-
stoffe in verschiedenen Farben und Mustern. 
— tt47 Wi<n: Nä^el iiir Touriistenschuh.i. 

Verschiedenes. 
Tokio: Iugosl«lvtschc Expovtart'.kel 

gegen japanische Waren. 

Da'5 (5rportfövderuiil^sinstltut des Han-
i>elsnlinisterlunls erhielt wieder eim' Reihe 
l'oii 'litachsraqen aus dein Ausland, die die 

reneinfuhr aus Iufloslalvien zum 
sl"nstande f>aben. Das Institut sammelt die­
se ','lnfrac^<'l, auf l^Zrund von ?lnfrasten, die 
'Hill aus dein Ausland zukouiineu. Die in­
ländischen Exporteure lnerden ersucht, dem 
(5uportförder!nlgsinsti!ut mit der Anfrage 
aleichzeitig konkrete, nach Möc^Iichkeit bemu­
sterte Aniiebote sanit den mutigen Liefe-
runl^ss.edinsinnsien einzusenden, w»bei die 
A'ununer der hier angefi'chrten Anfrage zu 
ve'.inerkeu ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angak^'n imstande, dem Jn-
leressenleu milzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht ans Erfolg besitzt. Ailf Grund der 
^^ü'istigen Offerte wird dann der Exporteur 
»uit deul allsländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
dev Adressen iibernimmt die Anstalt keine 
l^k'ivähr für die Bonität des ausländischen 
Interesienteu. Falls die interessierte Firma 
n.iie Mi^glichkeiten silr die Plazierung ihrer 

ini Auslande wi'lnscht, wird das An-
geiwt iil eineui besonderen Bulletin veröf­
fentlicht^ das ausländischen Interessenten uu 
''in-^eltlich zug'^.'stellt wird. 

Erzeugnisse der Aorftwirschajt. 
Casablanca (Marokko): Holzstiele für 

^'<^»divirstchafsgeräte und W^'rkzeuge. — <>22 
-anta (!iruz de Teneriffa: .Holz. 

Bodenprodukte. 
s»2t Aussig: Vertretung fiir ätsi«rische Öle, 

.^^nlpflanzeii, Paprika. — ttI.') Prag: Diirr-
<ieini>se. — Berlin: Mais: G^'vste, s'el. 
sagen. — T<lnla Cru^^ de Tenec'ssa: 
l'^'rschiedene Vodeilprodukte. — i>'K .^irsä)-
iv.'idach (Bayern): Bürstenstrot). — l')2y 
.Hambur<^: Raps und Velsamen, Viehsuller, 
^I>elkuchen. — London: ätherische ^ele. 

Erzeugnisse des Obstbaues, 
ll'j:.» Budapest: ungeschälte Nüsse, gi'schält? 

x^aselnnsse, .stastanien. — s>33 .Helsingsürs: 
Irschen, srischt! Pflauuien. Trauben. — tiJ-l 

^itvtlerdaui: frische Pfirsiche und Pfloui^ien. 
— Br^incu: Trauben. — M Brüssel: 
Dl^rrweichseln. — ttz? Di>rr- uud frische 
Pslaunu'ii, Nüsse, Trauben. 

X Bor einer Resor« des GtenersystemS. 
Nach Beograder Mel-dungen »Verden im Fi-
nanzininisteriunl Borbeveitungen für eine 
Aenberung des gesamten jugoslawischen 
SteuersystenlS aufgenommen. Es handelt 
sich vor aNem um eine durchgreifende Re­
form des Ge.setzes über die sechs direkteu 
Steuertaxeu aus dem Jahre 1928, die die 
Steuerlasten gleichmäßiger verteilen und 
dadnrch die Erwerbskveise einigermaßen ent-
lastlNf soll. Wie es heißt, sollen hiebei die in 
Ztaatspapieren investierten Kapitalien stkr-
ker zur Besteuerung herangezogen werden. 

X Der Konsumverein sür Slowenien, 
der belanntlick) ini ganzen Banat Filialen 
besitzt, hat seinerzeit eine Liquidation außer­
halb lX!s Konkurses eingeleitet. Zu diesem 
Zweck findet bejni Kveisgericht in Ljubljana 
am 1. Inli umUhr eine besondere ^g-
satzung ztvecks Feststellung der nachträglich 
eingelaufeiien For^rungansanmeldungen 
statt. 

X Staatliche Intervention am Getreibe-
markt. In der letzten Sitzung des sinanz-
wirtschastlichen Ministerkomitees wurde der 

prinzipielle Beschluß gefaßt, in der neuen 
Weizenkampagne im Wege der Priv. Ex. 
portffssellschast an den Börsen zu inderve-
nieren, um den Preis auf entsprechender 
.Höhe M halten. Die Weizenausfuhr wird 
nur die Prizad vornehmen. Es wird damit 
gerechnet, daß der Weizenpreis auf der 
lie von IS0 Dinar pro Meterzentner gchal-
ten wird. 

b. Ras val, Lftibljana, Nr. 54, 3. Jahrg. 
Slowenische Radiozeitschrift mit Programm 
folge vom 21. bis 27. Juni. 

ib. „Weltfttmmen", Franck'sche Verlags-
Handlung, Stuttgart O, Pfch-rstraße 5—7, 
Heft 6. Von Männern und ten im Spie­
gel der Geschichte handeln die Betträge Er. 
Win .Heß' Celleoni, über »Hcilige Al­
lianz" von Wilhelm Schtvarz und die 
A,lerdote „Der lchte Gruß" au? Erhard 
Wittels GriegSbuch „Männer", ^en som-
merlichen Freuden in Haus und Garten gel 
ten die Beiträge über Dicht l̂ng deS Gar­
tens „Geb aus, mein .^rz, »md suche 
Freud". In b^e Welt um (»oetht- führen 
uns die vergessenen Ledenseriiinerungen 
der Malerin Luis« Seidler zurück, und im 
Stizzenbuch erfahren wir von unbekannten 
Entdeckungen aus Shakespeares Werkstatt, 
während uns sine Bilderverhe ein? Anzahl 
lbeideutender Bühnenkünstler in „großen 
Rollen" der letzten BerliMr Spielzeit zeigt. 
In der Reche „Dichter unsere? Zeu" fbnden 
wir Nil-d und Lebenslauf Herniann Stehrs 
und Hans Friedrichs Bluncks sowie ein 
Bildnis llnt» ein Gedicht deS Nationalipvvis-
tmgers Gerhard Sch-uman. 

b. „R. S.'Funk". Folge S4, Verlag Franz 
Eher Nachf., München 2, NO, Tierschs^. N, 
iveist in der neuen Nummer auf ereignisvolle 
Geschehen hin. Zwei eindru^olle S'iten 
schildern die Tradition der alten japanischen 
Äi:iegerkaste, dann folgt eine Borbespvol̂ ung 
zum Kampf Schmeling—Joe sowie sonstiges 
aktuelles Material. 

b. Kosmos. Franck'chc VerlagshalMu'l-g, 
Stuttgart O, Pfizerstrahe 5—7. T^S Juni­
heft entMt: Dr. Schütz „Zu Unrecht ver­
dächtigt: die Erdkröte", Dr. Ri«öing«r „i?P-
tisr!^ Täuschungen", Otto „Feigen im freien 
La:ch", Prof. Dr. Kirchberger „Am A^nd-
Himmel", Dr. Lindemuth „Ein lästiger Mit-

verzehrer unserer Brotfrucht: Der Kornkä­
fer", Zeller „Ein Schaudermärchen, das r cht 
auszurotten ist: der angebliche Kinder^a^b 
der Adler". Härlm „Das Jahr des Bau^r'̂  ', 
Wehrhahn „Blitzge'ährdung durch vorlch'e-
dene Baumarten". Knaak „Die beiden ''i>'-
ge", Prof. Dr. Schmenkel „Die neue '!^e!chs-
naturschutzverordnung" usw. Jährlich er­
scheinen 12 Monatshestc und 4 Bucho«'isli.-
gen. 

b. ^Paneuropo", Wien. Hofburg, 
sentlicht M .Heft S drei Beiträge von R N. 
Toudenhove'Kalergi? Europa am Scheide­
weg, Reform des Völkerbundes und Euro­
päische <^otzraumwirtschaft sowie eine Ab­
handlung über Europäisch« Kultur- und 
SchicksalSgemeinschalt von Minister .HanS 
von HammersteiN'Eauord. 

h. Literarisch» Flvgblätttr, Verlag I. 
Engelhorn Nachflg., Swttgart, brmgen in 
der 24. Folge „Ein liener Mchter" und ..Die 
Kuscherin des Zaren" von Herbert von 
Hoerner, „Ueber die Todesverachtung der 
Japaner" von Erwin Naelz, „Ein Minn 
wird von Land geworfen" von Jos. Eonrad, 
„Men Freund Toto" von Sherry Keartnn. 
„Rciml̂ , Reimchen, schüttle dich!" »wn 
Wendelin UebevAwerch sowie Mtteiilungen 
des Berlages. 

b. Der soeben im Herbert Reichner-B?r!ag 
in Wien 6., Strohmayerstraße 6, erschienene 
reich illustrierte Katalog der Ausstellung der 
Neuerwerbungen der RationalSank in Wien 
aus den Iahren IM)—3S ist nicht allein 
eine Vorbivtliche Leistung des österreichschen 
Buchgewerbes, sondern auch ein« inhaltlich 
iMeressante BerSffentlichung. Ms wichtigstes 
Ereignis des vergangenen Jahrfünfts er­
scheint der Aits^uß der österreich'fcheit 
Bibliotheken an das große gesamtdeutsche 
Katalogisierungsunternehmen: den „Deutsch, 
(^samtkatalog", der alle in iWrreich'schen 
und reichsdeutslî n Bibliotheken vorhandenen 
Bücher vor 19R) verzeichnet. Die seHr gut 
besuchte Ausstellung blerbt bis Ende Jult 
geöffnet. 

b. Die ^«uropätsche «<oue". Deutsche Ver­
lags-Anstalt, Stuttgart, Berlin, hat ihre Re-
michungen, die Lebensfriagen und Lebensbe­
dingungen einzelner Länder aufzuzeigen, in 
wünschenÄverter Weise fortgesetzt und nun­
mehr ein volles Heit dem ?^ma „Die mo­
derne Mvkei" gewidmet. Namhafte führende 
Persönlichkeiten der türkischen Republik und 
berufene Vertreter Deutschlands s?nd die 
Verfasser der Aufsätze. Sie geben eine um­
fassende und aufschlußreiche Darstellung der 
Probleme der Türkei, der Leistungen ihres 
Führers und des türkischen Voltes und ein 
fesselndes Bild der lAeschichte seiner VolkS-
und Staatswerdung. 

»«««SS 

VGssIO>KuNg» MElNG «ONMI» 

IlÄ?, V îliiruucn /^U!^ketiere 
(lit'i I^citer vvseii ^rowor-
<jeii. ritt äe^tiitlk elnikL ^cliritte nacli 
viril tnil.! rief mit lextes i>tinttne: 

VVvr äu?« 
».luvvotil, ^vvr !uit>vortete einer tier 

s^oiter. 
i.^t . îit^vlirt!« rivf »lcli 

friti?e: VVor cl«? <jvt?t Antwort, l>^r teil 

t^ei>erletiell i>i<' >1>o 7>uv<ir!« 
uiitvortete ul̂ er cln^Ii »:edie-
le'ri.'ielit: !>tlnune. 

liir.?, «tvr i^»r im»b< äie ftoi» 

>:ei> Ulli l̂ ueli neliinen.« 
î ^uerkit. wer 8vi<! liir? tivrsus mit rior 

?»l)rackel« 
»/^nsitLtiHr« Könixs.« sntv/ortete 

.^tlinii, tiLl- nult cm8ull, Ullö lter l''ritxvnäe kün 
I^LLtit aal Antwort Iiaben mukte. 

»Von >ve!ciler Xompaxnlo?« 
»Knmixlknie (!o l'r^vZüe.« 
»K'vnmit nitlier unci evdt I?vct,ensoiiakt ^^r-

ttbsr. ljs8 iiir Lueti 2u Äiesvr 'l'see8:5o!t liier 
aut llor I^n,^»trsUe kettnävt.« 

^t!il).^ I^nstlici» l>ii(i ^ritnii8 Li» 
Z^eiclieii, iiit! i:urilel<^!eiken »inllten uncl 
rjtt allein nälwr. 

I« S«I«IS« «ß«» 
»VerseikuuL» mvwe Norrou.« besann 

^tkl)8. »aber luvten ntekt» >ven vir 
vor UU8 liattsa. unä. vis Lie sadev. va-
ren xvir auk unkerer Hut.« 

» ĵe keiöt liir?« krsete ävr Okiitter 
uncZ veräecicte sein Oosiekt mit einem 
Gipfel seine?; Mantels. 

»^Ver 8ejä liir selbst?« kragte ^tiios 
>vleäer äaeeeeu, äenn er ^räe äieses 
unkereci,ti?ten VerkSr.'? üi)vr«zrü ĵx. l̂ ebt 
niir kitte einen k?ei!vei8 llakÄr. lkr 
Leebt izsdt »i 

»(jut, v^er seiä Ilir?« kraxte äer Offi­
zier vieäer unä lielZ öen l̂ antel fallen. 

»I^vrr Karäinal!« riet der IVlusketier in 
erolZer lleberrasekuae. 

»Wer seiä lkr?« kraxte nun äie 
nen? ?um 6rlttenmsl. 

»^tlw8« antwortete äer s^usketler. 
Der Ksrälnal >vinlcte seinem keeiei-

ter. 
»Vle5e ärel iViusIcetiere >veräen nüt 

uns reiten.« sprscl, er mit xeÄämpkter 
Stimm«. 
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5«t0Lt ô<«<«ias 

Schwimmsteg geaen 
Die Auswahl von Ljubljana siegt mit 37:25 

jugoslawische Schwimmrekorde 

Lehntämpfer am Start 
Hlade (Zelezniöar) der vielseitigste Leichtathlet 

Ms Aufschlußreicher Auftakt zu deil im-del 290, .Nlnit 11.34, Diskus 
Juli in Maribor vor sich gehendeit Staats- 36.54, Speer .'olade 40.37 Meter, 
nreisterschaften brachte Samstag unÄ Sonn­
tag Sportklub „Zelezniöar" die 
Olympische Zehnkampfmeisterschaft von 
Maribor zur Abwicklung. Die Sportklubs 
„Marathon", „Maribor", „Rapijd" und 
„^zmoar" stellte?: insgesamt 10 Wett­
kämpfer, denen sich noch au^er Konkurrenz 
d e r  h e i m i s c h e  G A K - M a n n  G u t  m  e i e r  
anschloß. Am zweiten Tag schrumpfte die 
Zahl der Wettkmnpfer statt^ zusammen, so-
daß die Entscheidung in dm einzelnen und Graz ausgetragen, dcn die 

M von LiMI°»a mit Punltcn 

uniseren 
vonl 
4675 
kale Meisterschaft im Olt)inpischen Zehn­
kampf sicj^rte. Seine Stärke liegt insbeson­
dere in den Wurfdisziplinen, obwohl er ^ 
auS> im Laufen basmrders gut abschnitt. Sei verbesscr.e. ^er 
nc Bestleistungen waren 1s>0 Meter 12.3 Kekord fiel in der Staffel »l!?rm(il 
110 Hüriden 70.0, 400 Mete.: 5«.3 1500 Meter, de.l di.' 9lul>lsana-Mat,nscha.ft 
Mter 4.54, K^gel 10.84, Diskus' A>.54, W'lfan, Sch«ls. Mihalck imd Cerar auf 
Speer 40.3?, Hochsprung 1.45, Weitsprung, festsetzte. 
5.63 mrd Stabhochspruilg -.'.60 Meter. Mit j Ueber UX» Meter Äüä^n blieb Wilfan in 
445« Punkben landete K l e u t (Ücleznii-ar) der Rekordzeit 1:11.4 überlegener ZicM-. 

Auswärtige Spiele 

Beograd: Bocskati—Jugoilavisa 2:0. 

Graz: Aavor^ter A.<5—(^razer Sportklub 
!5:1, Sturm—Bratislava 3:2. 

Zagreb: Concordia—MV. Wien 1:0, v'^ra-
^djansiî FP. W^en 1:0 

Graz 
/ Drei neue 

Inl '^^razer Bad „Zur Tonn<^" wurde am 
amstag ein Schwimmstädtelampk zwischen 

auf 1:11.4 herab, während Cct.ar (Ljlch-
ljana) seinen eigenen Rekord über 200 Met'r 

all zweiter Stelle. Auch den dritten Platz 
holte sich ein „^leznl6ar"-Maim, uird zwar 
B c ll u t i, der 3Wtt Puilkte auf sich ver­
einigte. Vierter lvurde S in e r d e l (Ma-

Zwei!er wurde Zeitz (Graz) in 1:11.8, Drit­
ter Schell (Ljubljana) in 1:17.8 nn.) Vierter 
Schwarz s<^;raz). 

Das 400-Meter-^rcistilschn>llttUl''il holte 
rathon) mit 3570 Punkten unld Fünfter L e- sich Mihalek (Ljnbljcina) in 5:301. (5s solg-
d i n e k. (^eznioar). Gutmeier (GAK) 
brachte es auf 4323 Pllilkte. Die Bestzeiten 
in den einzelmn Diszipliilen lauten: 100 
Meter Bsiruti (i^el.) 11.6, 400 Meter Hlade 
(Z^el.) 56.3, Hochisprullg Snierdel (Marathon) 
100, Weitsprung Klent (7.el.) 5.93, 110 Me 
ter Hürden (Gutnieier) 18.4, 1500 Meter 
Meter Ledinek 4.51, Stabhochsprung Siner-

ten Flascht'a (Graz) 5:30.1 (uin Hindbre'te). 
Ritzungen (Gra'^) 5:37, ^nx (Ljubljana). 

Jnt 100-Meter-Freistllichw!lnine,l blieb 
Wilran erwartungsgl'nttts; erfolgrei5i. ^eine 
Zeit lautete 1:03.2. Dann trafen ein 5''-'tz 
(Graz) in 1:06.4, Flaschka (Graz) N07 und 
Ziherl (Ljubljana) 1:09. 

Cerar (Liubliana) über 200 Meter Brust in 
2:55.3. Zivelter wllrde Tandl (Graz) in 
3:04.2, Drit^ter Bcrnthaler (Graz) in 3:07 
und Bier'er Jamnik (Ljubljana) in 3.'/!. 

Ueber viernial 20u Meter k^reist'l erreich­
ten Wilfan, Zch'll, Mihalek und (5erar d'e 
dritte jugoslaw sche Bchzeit, die aber kaum 
Anerkennung finden dürfte, da die einzelnen 
Schwimmer nicht inl vorgeschrk'ben^il 
Trickot angetreten waren. Zie neue Marke 
lautet l0:W.7, während die Gra^ei.- R'tzin-
ger, Seidmayer. Seitz und ^laschka 10:17.7 
benötigten. 

Jln Wasserball'piel überumpelten die ^<^ä-
st^ das Team von Graz ln:t 10:0, wobei ,Mr 
alleitt 5 Treffer erzielte. Außer Konturiel'z 
gab es auch einige Spruninumlnern, bei 
denen insbesondere Ziherl (Ljubljalw^ auf' 
fiel. 

irberschütteir lassen, doct> war der Druck zu 
stark, sodas; er zu Bodtnr mußte. Ini sel 
ben Augenblick fuhr der ihnr folgende' 
Ob l a k üÄer ihn hiwveg. Rozinan sowie 
Oblak trugen derart fchwt're Berletzungeli 
davon, das; sie das Rennen aufgeben niufi-
t e n .  A s  S i i v g e r  g i n g  G ä r t n e r  ( L i u b -
lja-nica) in 3:14.Ä) hervor. Zweiter lvurde 

t i n (Brhnlka) in 3:17.03 uild Dritter 
(.Heines) in :!:20.<>I. Dagegen tonnte 

u n k o (2elezni6ar) das l0-!ttilometer-
Rennen der Junioren erfolgreich b^'elrden. 
Seine Zeit ivar 1:24. Zlveiter nmrd'^ Gre-
gorie. (Sava) in 1l^25 und Dritter ^eseito-
vec (Sava) in 1:29. Älnko wurd<' nnt ernenk 
schönen Ehrenpreis bedacht. 

Die Jugendmeisterschast. 
Die ,.^elezniöar"-Juge!lch besiegte (Mcrn 

im Mzisterschastsspiel das Jugen'dteam „Ra 
pids" mir tZ : 1 (1 : 0). 

Maribors?tenn»ohrer 
in Ljublana 

J^il Ljubljana brachte gestern der Sport-
tlnb „.'i^erines" ein Radrenilen zur Abwick­
lung, das auch niehrere Mariborer Radfah­
rer ani Start sah. Jnl .Hauprcnnen über 
96 Kilonieter galt Stefan R o z nl a n ('Ze­
lezniöar) als Favorit, do^i innßte er knapp 
vor dciil Cinwuf aufgeben. Rozlnan hattc! 

Die zlveite jugoslalvische Bestzeit errei^^l^te j sich in voller Fahrt niit einen: Kübel Wasser 

2. Runde der Fuhballmeifter-
schas» 

Jnl Ä'anrpse um d-e sugoslciwis6>e Fust-
ballineister'chaft trafen gestern in Banzaluka 
der Sporttlnb „L. j n b l j a n a" unc» der 
dortige „K r a j i!< n i zusanilncn Das 
Gästeteam au-? Ljubtjaua k^'nnte eint^n 'chii-
nen Sieg inil 3:1 (-:tl und nit) eisieu 
beträch^licheil Treffervor.jpruni? für ttas 
spiel sichern. 

Das zweite Meisterschaftsspiel trugen 
Osijek der NAK aus Novi ^ad und dar 
ti^e „Slavija" au'>. Da? 5piel ei'dete 
mit einer Riesenilberraschung, da es 
Novisadern gelalvg, di? heilnisctx Mannschaf! 
lnit 4:0 (1:0) zu überrumpelrr. 

Der Mitropa 6up 

Jlt Budapest inusjte sich die Prag<'r ^ l a 
via" mit 2:5 eine schlvere Zkiederlage sei­
tens dos „F erencz v a r o s" gefasleis 
lassen. Dagegen schlug in Prag die r. 
t a" den zlveiten uligarischen Mitrepa-Cup-
'Anwärter „Phöbus" ulit 5,:2. -i^riuul 

ischlos', die Bege-gllung Mischen i t» <» n i 
e" und „A ln b r o s i a n a" aus Miilc.uk' 

l2:2. Die peinlichste Ueberraschuug ber..'i'!'!e 
I „''A d >n i r a" den Wienern, die ans ii< i 

N l i s c h e m  B o d ' . ' n  v o n  „ P  r  o  s t  l i  i  t z "  n u ^  I ^ !  
abgefertigt lourde. „R a P i d" dn^^eg^'i? 
schlug den F(5. R o in a 3:1. In Buduvvs: 

Wie Schmeling Zoe Louis 
bezwang 

Der dramatische Verlauf des „größten Boxkampfes des Jahr­
hunderts" 

kungsvolle Rechte gegon Louis .Nopf Dieser 
beweist, dasz er auch im Nehnien stark ist. 
Zum ersteilutal in seiner Laufbahn ulus; er 
Ntehr Schläge cilistecten als er znrückzllgeben 
ill ider Lage ist. Schon jetzt känipft Louis auf 
verlorenent Pasten. Schtnelitig überhiir: in 
seiner iiinvsinut n's'i/',' 

In der Mitte des Ringes trafen sich in der 
ersten Runde die Gegller. Nack) kurzem 
Abtasten schlug Schmeliilg plötzlich einell 
Rechteir an Louis Kops. Dieser lveicht zurück 
komlnt lnit leichten Treffern rechts uild l'^nks 
dltrch, bleibt lveiter im Angriff utrd landet 
noch lltehrere Treffer auf Schinelings K'opf 
und Körper. Die Rlln.de gel>t an Louis. 

Die ziveite Runde geht an Schinelin-g. 
Der Beginn der d r i t t e n Runde ^ah 

Schmeliltg im Angriff. Der völlig überra'cht^ 
Neger muszte z-wei schlvere Rechte aufs K'mi 
nehmen, er lalrdete einen Linke,: an Schin?-
lings Kopf und kurz vor dem Goilg lt0ch 
einen rechten Kinllhaken Die Runde geht an 
Louis. 

Die vierte Runde brachte Schmeling 
den Triumph, den gefürch'eten Noger zum 
erstenmal in seiner Laufbahn zn B^en ge­
schlagen All haben. Louis griff an, landete 
einen Linlken, der durch blitzschlielles Ducken 
Schllleliltgs ltur aufs Ohr ging. Der An­
griff des Negers wird sofort von Schiltel'ng 
mit cillem schlveren Lillken Moppt. In der 
Ringnlitte koilniu es zu einenl erbitterten 
Schla^lvechsel, lvobei beide gleichviel ein­
stecken. Plötzlich reifst Schmelinig blitzschnell 
cineli .haken hoch, t^r deir Neger l,uf die 
Bretter wirft. Alles springt in größter i?r-
regnng ans uni> brüllt durcheinander. Nach-
den, der Richter bis „2" c^eMif hat. erhebt 
sich der Neger nneder kampfl»ereit. Schmel'Nl' 
will das Ende s^erbei-silbren, Louis ist .'.ber 
noch nicht groggy. Schmeling erkennt di^' 
Gefahr recht^zeiti^i. Nun greift Lorns an und 
landet rechts einen Geraden auf Schmelings 
Gj'trtel. Die Runde geht haushoch an 
Schntelin^. 

In der f ü n ft e u Nnnde geht Schn'.e« 
lin^ sofort zum Angriff vor und landet n>ir-

lelner.Kainpsivut deil Gong, der .liingrzchier 
lnus^ Louis vor weiteren Schlägel, schützen. 
Die Rllnde geiht ait Schnleling. 
Ill der s e ch st e n Rulide setzt Zchinesing 

das Zerstörnngswerk fort. Vor seiilen will's,-
tigeil Schlagserien ergreift Louis di<. Flllcht. 
»vird wiederholt an deii Seileil gestellt, l!.w 
er schivere Schläge eiiistecken nlust. Er ist aber 
äußerst zäh. Auch >diese Runde geht hauSh^ ch 
an Schnleling. 

Jli der siebente n Rlinde rafft ''ich 
Louis noch eiillnal zusainineil, setzt alles 'uf 
eine Karte und lvill den Sieg erMin^ien. 
Zwei blitzschnelle' Linke landen anf Schinc-
lngs Kopf und lassen es diesem geraten er-
scheincll, seiii Zerstörungswerk noch forlzi'-
s e t z e l i .  S c h l l i e l i n g  e r h ä l t  ^ v l v e i  S c h l ä g e  l c -
drohlich nahe unter der Gürtellinie, er re­
klamiert Tiefschlag, setzt jedoch nllter dem 
Beifallsgeschrei der Meilge den Kaulps !arl 
Er erhält einen schlag auf das linke Auge, 
das geschlossen Ivird. Die Rnnde gel^it an 
Lonis. 

Nuniliehr ist es aber mit der ^rart '^^>5 

Schmeling prüft Soe Louis' Nechte 

Em hilbschcr Schnappschuß der beiden Boxer, die am ^taqabend zu dem bedci» 
tendsten Kampf ihres Lebens antraten. (Schi^rlrer^M.) 

Nel^ers .-n (5nde. Schmeling ergreisl in > 
a ch t e n Runde wieder die O'efnnve, üni 
dein Mut der Verzweiflung känipft > 
weiter. Plötzlich konllnt Louis nlit zlvei lin 
ten (Geraden tief unter die Gürtel!ini-
5chuielings. Der Richter erteilt Loni.^ eine 
Verwarnung, währ-end sich Schmelini^ 'lö.V 
neud in die Ecke zurückzieht. Die Rund> 
aii ^chineling. 

In der n e u n t e n Runde ,jt ".ch'ii.' 
lini^ wieder vollkoinlncn frich. Es f^^lqi ciir 
s5>werer Schlaglvechsel. Der Nl.'ger i inn üb r 
lianpt nicht inehr nennenswert langen. 
NulldL geht ail Schiileliilg. 

Alle Belnühunge,i der S<'kundaul''u 
rölluen dessen Kampfli>ert nicht uiebr helie.i. 
Er stellt sich in der z e li li t e n 'Itunde 
volsfoinnien groggli zulli ^Vainpl ^ch'lieliiK^ 
wirft ihn mit eineni vernichtenden iiechte'i 
geti^'n die Seile. Lonis ist halb ivelirl..^ inid 
uiust iioch schivere Lillke V0ik ^chnielin,^ ' in-
stecke,!. Er reißt sich aber nochiilat.? i>:'a 
ulen Uiid geht zuin Angriff ül^'i-. Die Runde 
aeht wieder ail Schineliiia. 

Die elfte Riinde eröffnet Lonis mit 
'.'iner Serie von Linkcit, von den?i, einer 
-chlnelings geschlossenes lindes Auge trlnt. 
c^chlneling erstickt deii letzten Angrifsc-'wiilen 
des Neaers init einenl schlveien rechten 
cut und setzt eitle Serie von i-echteli nnd lin^ 
ken.'<iaken fort. 

Die Rultde gl^I?t nneder au Schnieling. 
Die wölftc Runde bringt 5chmcl;n..i 

den größteil Triulnph. Er stürzt ^steich ilach 
denl Goilg blitzartig ^lus Louis zn und zwingt 
ihn znni Nahl'ampf in der Ringinitte. L nis 
landet erneill einen Tiefschlag. Der R'ltg 
richter erteilt ihnl eine ziveite VerMirni.i?q. 
Vor Wnt über die uirfaire K'ainpsesnx'ise des 
c^^egners geht Schureling ganz ans sich her 
aus. Zllu'i schniere Rechte schlendern Lon'.^ 
in die Seil.' Schmeliiig bleibt ank Malli? 
und bearl^ i tel  Louis lni t  bl i tzschnel lei l  rechten 
Haken. Hilflos liängt Lonis in deli Se-Ickr! 
N a c h  z l v e !  M i i n l t e i i  . ? 9  S e k i l n d e n  l ä s ? t  e - n  
nx'iterer Haken Louis vollkoiniuen zusainine» 
sinken. Der Schi<^dsrichter zählt nllter t.em 
betanbeirden Iubef der rasenden Menge bi-.' 
„ll)". Die Erllärnng S-chnielings als Sieger 
geht in dent Jubel vollkommeir verloren. 
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 ̂öÄlê sIiilt 
siegte die „B ienn a" gogen „H u n g a-
r i a" ?:s). Der dritte österreichis^ An'vi^r-
ter „A u st r i a" wurde m Bologna mit 
2:l knapp ^eschlngen. Schließlich bl^A,va:lg 
uoch .der FC T o r i n o auf eigenem 
No^.^n „U j p e st" nlit J:s^. 

lUtt Meter in l0L! 
Der Äinerikar O w e 7l s stellte gestern 

in Chicago einen sensationelsen Rekord aus, 
iirdenl er die klassische IW-Mcter-St recke in 
der Phantastischen Zeit von ll).2 Sek. du'rch-
lie fund daniit einen neuen Mltrokord schuf. 

2 neue Weltreksrde. 
(5in leichta-thletrsches Meeting der simn-

sct)<'7i Olympiaanwärtcr in Helsingfors brach 
te ani^gezeichnete Leistungen. So gelang es 

Weltrekordmann Mattj Järvinen als 
ersten, den Speer über 77 Meter zu »Ver­
sen. nltt 77.'.^!; Meter verbesserte er den von 
ihm selbst Nlit iin Jahr 1934 in Tn-
nn aufgestellte^! WeltrekoO. 

"Archic Williains ans Kalifornien hat ei­
nen neuen Weltrekord im Laufen über 4W 
Meter aufgestellt, indeni er die Strecke in 
i<».I Sekunden zurücklegte. Der bisherige 
Titelinhaber William Caar war im Jahre 

die Strecke in Ii).2 Seknnden gelaufen. 

Beginn im Wimbledon. 
Das Wimbledon-Dennisturnier :vird heu­

le. Montag, unl 2 Uhr auf dem Centrecourt 
unt eineni Match zwischen Perrh und dem 
"'lmerilaner Stratford erijssnet. 

jUicnt. „Sagen Sie, .<^ierr Doktor, kön­
nen in eineni .'i>ause die Nachbarn Beschwer­
de sühren. wenn in einer Wohnung eine 
Fran so heftig iiiil ihrem statten streitet, 
das; die Nachbarn in der Nachtruhe gestört 
werdeu?" Rechtsnnwalt-. „Ich denke schmi. 
Sie sind wohl einer der Nachbarn?" Klient: 
„Nein, ich bin der Gatte!" 

Itundfunlempfänger in der 
Westmtafche 

Man ft«« ihn in« Ohrl — Z-d« Stü« 
Draht als Antenne. 

Der Traum der Menschheit, an jedem be^ 
liebigen Ort urit der Welt in Verbindung ste 
l)en zu kümlen, hat sich nm einen bedeutsa­
men Schritt seitdem Ziele genähert. Man 
ei,ISN winzig kleinen Detektorapparat ge­
baut, der für sein rundes Gehäuse einen 
Durchmesser von rund 23 Millimeter befitzt, 
während das Gehäuse eine Höhe von rund 
1ü M'llimeter ausiveist. Ein kleiner Dreh-
knopf dient sÄr t>ie Einstellung biS M größ­
ten Lautstärke uiid ein 20 Millimeter langer 
und bis zu 8 Millinieter ausgeweiteter An­
satz ermöglicht es, dieses Rundfunkempfangs 
gerät itn Gewicht von 30 Gmmm unmittel­
bar in den Gehörgang einzuführen. Das Ge 
rät ist ohne besondere ?fbstimmung enbwik-
kelt woroen., sodaß für den (^Pfang aller­
dings nur d. Ortssender in Betracht kommt. 

Die (5iii,achl)eit der Konstruktion, vor al­
lem das geriiige Gewicht die „witizigen" 
Ausmahe, lassen bisher ungeahnte Empfaidgs 
ntöglichkeiten zu. Awn ninmtt diesen Emp­
fänger :n de? Westentasche mit auf die Wan 
derung oder auf die Reise, steckt ihn sich ins 
Ohr, wenn nian die Zeitansage oder die W?t 
'erberichte hören oder ir>enn man an ü-bri-
l?en Programmen teilnehmen möchte. Man 
hat dann nur noch die eine der beiden Zu-
loitungen M't der Mtenne und die andere 
niit d. Erde zu verbinden. Als behelfsmäßi­
ge Anteniic kann nian joden Drahtzaun, ir­
gendeine Dachrinn<! oder notfalls auch rr-
geltdein Stück Draht irehmen,während man 
die Kleinme für die Erdleitung fest in der 
5'>ali-d 

Elnfach<'r geht es wirkli<li iiicht! 

tmit »I»» 2 vl»» t» 
«» ß. 

>V»I«w»«l»»r«Nsii in ^«arnje 
!^Ä<1vanjo 8«kr bilUe 2U v«r-
ksuien. ^^r. Vervv. 6497 

Ksuko Slwrditekior jeckvv<Ier 
Sparkasse in ^aribor. ^är. 
Vorv. 6498 

Scküne Sssssl, 6 Ltiicll. bil-
Ue SU verkaufen. LireeorÄ-
Leva ul. 12. k^art. reekts. 

6499 

Elternlose l̂ tirvrln »uekt 
Stvllv als Lrziel̂ erin. ^<Ir. 
Verv. 6öv5 

Sekttneg Ilmmvi' 2U vervise-
tvii. k^ensiovisten Wvräen de-
vl>r2uxt. ^ejna ul. Z3. 6SVZ 

2 Ammer. Xüeke. 
psrkettlert, parterre. n!ekt 
sbevseklossen. ab 1. .lull 2u 
vermleton. ^aistrova 16. lür 
7^ ^6^ 

Aiiüdl. Ammer mit 1. Juli 20 
verxelien. ^nsufraeen 
Zernova ul. 18. recl̂ ts, Part. 

6501 

Seliön mvdl. Ammer an 80-
Iläen tivrrn sokovt o6or mit 
I. .luli 7U vermieten, l'rali-
kopsnava6. 6496 

Ammvr unä Xiieko so­
fort 2u vermieten, ^nz^uirax. 
(ilavnl tre 4. (iesotiSkt. SAVZ 

Quter lt^osHort. relae« Am­
mer dei 6e»t»ek»r ^amtlio. 

Vvrv. KAU 

O>t» I'kt»««?!» erkält svtort 
8tRn6lT«l Plasten. (Zeiialt 
Nack VeretndarunL. Lalsr» 
»Xarelt«. 1'rtie. Qlavni tre. 

6460 

lZsIueiit perteälte Uerr»ed»tt» 
llSebw mlttlereo Xlter». v«r-
läglieli un«l jcesund. mit ls»»-
jätlkleeu ^ouenlssea. Qekslts 
ansprüelis umZ ^nxade <!er 
xensuen ^«Irvssen ckor lt-t?-
ten Ltellen zu rlebten an 
r!e vr» l-eltner. Islkovac 
bei VsraZätn. K06 

Ik«ß»Mß 

(Zroöer Luxelau-
kon. ^dzukolen KoroZK» e. 

SSl>7 

volÄoo« ^m»d»a«!ukr verlo­
ren. Ver skirlieliv finclsr 
eebetvn. «e»en Kvlodnun« 
sbruLvbon dei <)rlan6» 80-
LlL. l̂ empljova 4. S508 

Lekmersersüllt «iie Uotsrioiekvvtei» »ll»v k^r«ua6«» u»«I 
velr»ni»t«o, ilie tr»urt?v dl»ci»nekt. il»a «Le iimizs»tz^eli«l»t« u»v«rx«SIieIiv Q»Ni»» 

5rsu ^»rl» 

SM Soanw?, 6-n 2t. luvi 1936 mn 1 lllir Ii»ol» l»oA»m u»«! mit 
l'rSstuoxell «ler dml. Ii«Iiz^oa im 61. l̂ l,«i»«j»1»rv ssoN«ss«i»«i» ver«e!ü««l«» I«t. 

D»« l̂ iel»enbe»»i»^>» «I«r «»verz^Iiei» 
23. luai !93b um 16 von l̂ !ek«nkalle in 8tuc!«aei »u« »al «I« «!ortix«» 
l̂ rieol»ok statt. 

Die lieilijxv Leeleame»»« «n ?4. ^uni 1936 «« ? Ut>r i» «I«i' 
.lv»«fi-l<ireke zxelesvo 
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»so 

OVI^LN 0SK>^I? lVilSISI-ei?. >VLI?I)^V 

„Gott, >lr>enii dn es dtirchans wissen mustt 
— es war Eiicke!" sagte sie trotzig. „Z?ist du 
jekt zn'rieden'̂ " 

„Nicht ganz, ineine Liebe. Das ich 
bin bliorgt. Eycke spiel! nämlich. Ich will 
nichl Holsen —" 

„Daiiil hoffst dn el'cii niilsonst!" verletzte 
sit gereizt, habe filnphuiidert Mark ge-
n^onneii nnd (5»icke vierzehnhundert. — Und 
ich lasse inir von dir absolut k^ine Ponvürse 
niachen", schrie sie pli't^lich ohne alle Veherr-
schuitg heraui^', „wa? ich mit meinoni Gelde 
tuii odor nicht tnn darf! Das geht dich ab--
l"Inl lilchts an, d<iin'l dn's nieistt! — Last!" 
,^bre .<>and sckilng zinnig gegen die seine, die 
nch nni ihren Ob<'rarni gelegt l>att<?. „Dil 
?ellit lc^^lassen! — Oder ich schreie." 

..Das kannst dn". sagte er Uiid preszte d:e 
7>in!-el- noch sest-er nin ihren Arm, das; sie 
g7n; l,pelsi vor Schinerz wurde. „War es ge-
jttrn d<is erstemal?" 

i'tiihnte sie. 
..Ui,d zugleich daS letzteinal!" dr<>ht? er, 

^chne den Griff zu lockerii. 
nieif; es iiicht! — Loslassen!" ächzte 

'ie. „Ich schreie! — Ich schreie, Aiiio!" Sic 
u ollte sich mit einem Ruck >herunnverfen, ab^r 
^.'r liatte das l^tind vom Schost genoinnien nnd 
seine v>ände vackten grausmn zu. Sie sah <in, 
diis^ ihre i'trnli nickfts gegen die sein.' ^>er-
nio1»te. Mit einem bissen Lach<'n warf si? den 
»ops znri'lck. „(5s ikt l'0ch meii, Geld, init 
d<'in ich s viele!" 

^"^e.rn, Aufn'gung, V^ns; >iiid Twtz hatten 
sie die Worte hiiianMireien lassen, das ihn 
uiie el,l .^t'enlelibieb tmf. Er gab sie frei ^>au-
inelte Uiid kain erst wied<'r «zur Vesinnu,ig. 
als die .^tleiiie, die sich aii eiii'in Stiihlbein 
gestossen l)atte, zu ii>eii,eii begann. 

Er sah liiit starren Aitg<n nach seinem 
^inde biii, dann iiach deiii C^ofa, in dessen 

Ecke sie znsamttlengekaucrt saß, schcb die 
Schulterii liach der Brust zusainmen und ver 
tieft das Zimmer. 

Es ivar das erstenial in ihrer Ehe, das; 
Anio albeiids nicht nach Hause La-m. Elly 
ging am anderen Vtorgen in sein Büro, er­
fuhr, daß er zli eiiier Vevhondluiig nach 
auÄvärts gefahren sei und be?am ein über­
legenes Lächeln um den Mund. Es gab so 
viele Möglichkeitcii. sich zu rächen. 

Auch NechtsaiiN'äl.te ware?i nur Mensckietl, 
die ime Siegsried eiiie verwundbare Stelle 
hatten. Und sie nncht<' zufällig genau, »vo 
diese Stelle saft. 

» 

In Paszfurt schlieseii die .häuier no-^^. Sie 
st>a,iden klein iiild still wie 'Puppenlchal'l)telil, 
V0il denen nian ei>st deii Deckel Mten inns;te, 
uin lM seZ^n, ob sie überhaupt einen Inhalt 
liatteu. 

„Die liegt wieder einuuil auf den Ol^ren!" 
sclmlt der Briefträger und zog zunl zs.v'iten-
Nial an dein eisernen Ningelzug, der in die 
Wohnuiig der Fvan Amtmann fichrte. Er 
hörte ein ^^enster klirren und sah nach cben. 
„Expreß!" rief er, »oarf den ^ef in den 
^tasten und ging weiter. 

Es ivar kalt. Der Nebel ivar dick, daß mcni 
bei jedem Schritt Borsicht walteil lassen 
nitlßte, nni incht an irgen^in Häusereck zu 
rennen. 

Das Flurfenster, durch das Frau schütte 
Iiach der Straße gesehen liatte, staild noch 
iniiner offen. Mit blofteii Füßen, die weiß: 
Pettjacke iwer den Ac^eln Mmiimengshal-
te,i, lief sie nach dem Briefkasten und k^-
trachtete mit äiigstlichen Augen die Adresse. 
?lttios Schrift nmr das nicht. Auch nicht die 
der Schir>ie^rtochter. Und sonst hatte sie nie-
niand. Nllr iroch ein Paar ei^tf^te Ber« 
-ivandte, von deneil sie seit dem Tode ihres 

21^aniies iricht das geringste n«hr gehört 
hatte. Bodächt îg nahnl sie eine Haarnadel 
iliid schlitzte die Hülle auf. 

„Lie^ Mani-a Schütte!" 
Nuil «lvußte sie, von ivenl die Zeilen wa­

ren. Frau Pr îdent Steinheil schrieb, eS 
iväre ihr ein großer Gefalleii, wenn sie 
käiire. Elly habe sick) eine l̂ igeve Auslands-
Tounle verpflichtet uiid Anî , der Dickkopf, 
l>abe gedroht, de,» .Haushalt auf l̂Ssen, seine 
Praxis auszugeben und was so-nst noch derlei 
Uiisinil wäre. Die Kinder seien sich spinns-
feiiid, berichtete die Präsidentin weiter. 
„!>^otnm also Uiid fetze Eineni Jungen den 
>ropf zurecht. Ich habe nl-einer Tochter zu­
geredet, ihre Tournee ausWgebeii. Aber da 
Mir nichts zu machen. Und Iwch etwas, liebe 
Mama Schütte: Auios Einkominen ist nicht 
inehr so, daß Elly eS sich leisten könnte, ihren 
Beruf aufzugeben. Er sollte dankbar sein, 
daß sie die Mühe aus sich nwnnt, ebenfalls 
zu verdienen, um sich, ihm und !^m Kinde 
das sorglose Leben wie bisher auch weiter-
hiii zu ermöglichen." 

„Ach"., jammerte Frau Schütte vor sich 
hin, „immer Anio! Und er war so ein guter 
Junge gewesen! So ein guter Junge! Mnn 
er doch das Doridl bekommen hätte — 
aber das :var müßig, immer wieder daran 
l̂l denlken. — Also, da sollte sie nun auS 

ihrer bescheidenen Stille nach Mtnchen fah­
ren mi4 feinem ÜAetrieb und seinem GetAfe, 
das einen nicht einmal des Nachts zur Ruhe 
kommen ließ. 

Sie schlief so schlecht in der Wohnung ihrer 
. îinder. Das Zimtner ging nach der Straße 
hinaus, und Ellys Betten waren nicht das, 
)vas sie unter gut verstand. Kvin Oberbett — 
nur eine Daumndecke. Immer ftor sie Zum 
mindesten nahm sie sich disAmal Mei lkissen 
mit. 

Bon der Kleinen chrisb die Präsidentm 
gar nichts. Die würde hoffentlich wchbalf 
sein. Ach, warum vertrugen fich die tetdew 
nicht, da sie doch solch entzückendes Nnd» 
chen hatten. 

„Wenn dock nur ein bißchen Sonne kä­
me", dachte die beiden großen Kospr 
vom Speî r holend. Aber Sonn« gab es 
um dieise Zett in Paßfutt nicht. Da jetzt 
alles in mausgrauer Däminerung: Häuser 
und Türnie, Kirchen und StraßenAze; eiile 
Wetterfahne knarrte, aber man wußte nicht, 
^voher das Knarren kmn, deim der Nebel ließ 
deil Blick nur bis zur haibeil Mauerhöhe 
gehen. 

„Sie verreisen?" »ragte die Bäckexin, die 
allinorgens l)erÄbergesprungen wm. ihr di« 
vier Ämmeln für den Tag zu bringen. 

„Zu meinen Kindern", antwortete Frau 
Schütte und legte zwei warme Flaiiellunter-
röc^ in den KiHer. „Meine Schwiegertochter 
unternimmt eine große AuSlands-TournL. 
Da milß ich bis Au ihrer Rückkehr meinem 
Si>hn den Haushalt führen." 

„So vornehm hat er's jetzt!" begeisterte 
sich die Mckerin und sehte sich auf den «in-
zî n freien Stuhl in der Küche. Me an­
dren nmren alle mit Wäschestiicken belogt. 
„Er selber ein gesuchter Rechtsanwalt und 
leine Frau eine berühmte Künstlerin. Man 
weiß ivirklich nicht, zu was es die Kinder 
oft bringen. Und Sie haben schon ein ganzes 
Glück mit ^hreni Einzigen, Frau Amt-
inann!" 

Fvau Schütte senszte. „Die beide^ jnn.ie,i 
Leute wissen gar nicht, wo sie mit ihrem 
Geld hin sollen." 

„Nicht möglich!" staunte die Bäckerin. 
„So vkl ( l̂d! Jetzt, wo klein Mensch ivel-
ches hat. Aber die Z^^ßlings sollen ja eine 
so gwße Erbschaft gemacht haben". Von 
wem, wollte die Amtmännin wissen, aber 
das vermochte die Bäckerin nicht zu sagNi. 
„Fvau von Kießling wäve schon vcr ein 
paar Tagen abgereist nach Argentinien, wo 
ja der Balthasar sei. Gewisses könne niemand 
saigen. Aber es soll sich um ein paar Millio-
iien drehen. Einer der Knechte hatte es von 
den Merkts ausgeschnappt. Und das arine 
Doridl muhte so frich ^ran glauben", flö­
tete die Bäckerin weiter und schickte gleich­
zeitig eitlen vorwurfsvollen Blick nach der 
Amtmännin hinitber. 
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